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Die Kriegslage.
ber Somme bauert da- Artillerieduell mit immer zu

ienöi'r Ästigkeit fort. Alle Anstrengungen unserer Gegner,
nferet'inien einzubringen, blieben auch heute vergeblich. In
Gegendvon Luck nlachten die Nüssen mit neuen Massen einen
Druchsoersuch. bei wieder blutig abgeschlagen wurde. Im
pic gegen Rumänien wirb unsere und unserer Äerbünbeten
mit jedem Tage besser, ebenso entwickeln sich die strategischen

sltniffca» der mazedonischenFront für uns günstig.

Der Mikkwoch-Iag -sberlchk.
Wv. rimilich. Gratze, haupiquariicr , 6. Okloder.

westlicher « rieg » | chaupii . h.
heeresgruvpe Kronprinz Ruprecht.

Auf der Schiachifroni nördlich der Somme im Laufe
lege» ständig an Heftigkeit zunehmender Ariisteriekumpf,
im iibfchni« TNorval—Souchaveone» am Nachmittag
größte Steigerung erfuhr. Starte französische Angriffe

„ untere Sieilungen an der Strohe Sailly—» ancourt.
vclde Si. Pierre Vaast und an den südöstlich davon
fpreugten Waldstücken wurden, zum Zeit im handge-

abgeschlagen. I Offizier. 12S Mann. 2 Maschinen«--
-i sielen in unsere Hand . Lnalifche Vorstühe bei Ihiep-
«lid am Gehöft Mouquei wurden leicht nbgewiefen.

Oestiicher Srieg » fcho « plotz.
Jtonl de» Generalseldmarschall » Prinz Leopold

oon Bayern.
flach dem blutigen Zusammenbruchihrer Angriffe vor
Ziehungen der Armee de» Generalobersten non lerl-
:lfi westlich oon Luck am 2. Oktober erlitten die Aussen
ili hier eine neue schwere Riederlage. Mi» der Sicher-
»ad Ruhe de» Sieger, empfingen die Truppen de» Srne-
»Inanl» Schmidt oon knobelrdorff und de» General» o.
..arwih den mchrmal» anstürmenden Gegner, kein
breit voden ging verloren. Rach taufenden zählen

..-tum die gefallenen Austen.
Vberlculnant von Lössel, von vizcfeldwebelwindifch
riilich von Aowno vom Flugzeug abgcfeht und nach 2«

-den wieder abgcholt, hat an mchrercn Stellen dir vahn-
.1 Hoiuno — Jfroftt ) durch Sprengung unterbrochen.
:n>de» General» der Kavallerie Erzherzog Karl,
liichl» Neue».
Iriegüfchauplalz in Siebenbürgen,
fm Gocrgeny-Talc griffen die Aumönen mehrmal» vcr-

-2 westlich von parajd erlangten sie Vorteile,
vir stehen vor Fogara»!

.Dcstlich von tlotncnl <Südau»gang de» Asien luem-
,» f fanden ot» Rachwehrn der Schlacht von hermann-
- Kampfe mit rumänischenversprengten statt. Uebcr
maan wurden gefangen genommen.
zelndliche varstös,c im haehtngrr (hakszcgcr) Gebirge
!» feinen Erfolg.
Dcsiiich der Oboroca-höhe gewannen unsere Verbünde-veiande.

vaftankrlegoschauplatz.
Heeresgruppe de» Generalseldmarschall»

von Mackensen.
een iimfassenden Angriffen deutscher und bulgarischer

»Mn Hoden sich die bei Ajahava südlich von Bukarest
, «tc Donau gegangenenrumänischen Kräfte durch eiligeenljogen.

Mazedonische Fronl.
Zwilch,,, hem Vrefpo -Sec und der Rtdze -PIantna lnörd-

•Raimafcalan)  wurden drsehlsgrmast neue Stellungen
«en- An der Ridze-Vianina wir» gekämpst. Rvrdwest-

^lfwos -Ser, hält sich der Feind noch lm Karad-
«l am luilen Struma -Aser.
«r Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Die Stärke der deutschen Slellungen.
5. Ottabrr. Der „Times"-iiörrclponde'ti im engilfchen

u rllir im Westen crflärt über die feist durch die Engländer
rü? "1" öot’P,‘1,fn Caufgrabfnlinlfii bei i!e Sers und (Sau.

" Unmittelbar nach den, Angriff der Engländrr
Dcnifchen mit ihrer delannien « efchickstchkeiialle Weg.

-Mimgi'ii, (ürnnallöcher und ähnliche» fninri in eine stark be.
. ' "eihelchabeneMafchinengewehrfieiinng verwandeil. Diefe

',nrfen neuen Lanfgräiu-n drohen graste Schwierigkeiien,n
,M! stn, Mntrinn ist hier denn nnch der Angriff ooriänfig
- - l.sten gekommen. Wester noch iinls beieisten die Engländer
, 'otnblidic Laufgräben und find bei Le Sur » vorbei ein

f, “ rnuirlc gekommen. Zur rechle» Seile irachien die eng.
-M truppe,., nachdem fie die ihnen Ni» Ziel ongegehenen

' . ü̂ üünmeii haben, aus eigener OniHatiae bei (Saucourt ein
des Dorfes Vorworts zu kmmnen. Der Terroinge

vein.tzt zivischen 120,1»mb 1500 V)arb*. — Die ..Morning
'kt»»»' ^ '̂" ischeu finb eifrifl bcjdjäftiflt, ihre neuen Ber
üai'..A ,n .'»» bringen unb mnhrfd)e;nlid) wirb es hen

, rn lirofte Opfer kosten, sie nuc- ihren ftnrfen Stellungen.
l ,' r bie Straße von Bapaume nach Albert unb Peronne

uerjogen, bo sie hier seit Wodien mit großem roft
niD‘>ii den Besestigsingen arbeiten.

Der österreichischungarische Tagesbericht.
Db V' ien.  4 . Oktober. Amtlich wirb verlmilbarl:

Destiicher strieg»Ich«ngi»i>.
in., . x . Franl gegen Rumänien

»imi!*. . n oon Petrofmi ) idit’ lrrlcn nbernial» mehrere'teiSl“le ngrlffe.der Feind liestb<>Meiangene in„nfereri'iänb
' „,,® n ’lag » Sieben lhermonnstadtf mnrde ein noch hi,»er

Fron, herumirrend", rumänifche« valaisto» anfgr-
, a, Or'ii'ih de» Dere, Torvnner lRoien Turinj-vaste, unirde

'instamn, an mehreren Siesten gewonnen. Weiler äfiiich
^ri » särrreichifäi-nngulifch,. ,,„b deuliäie iiräste auf Fognr»,.

'»einer.',, 'stbfästi'ii,.,, der stebeninngifchei, Otlfront mar-

?t n.tu,lnoni|d)( Angriffe abgeschlagen. Rur an der Neinen Küküsto
lkokrel) oermocht, «er Feind feine Siestungrn vorzufchleben.

heerê iruppe de» General» der ftaoaUrrlc Erzherzog Karl.
Keine befondrren Ercignstfe.

k,»ere,iron>de» Grneralfeldmarfcha», velnz Leopold oon Bayern.
. vei der Armee de» Generalobersten von Ierfzlyan »ky lebir ln
de» Rochmstiogsstundender ruffifche Angriff wieder auf. Da»
Kampffeld erftrecki fich oon Swininchy bi» in die Gegend oon Kie-
lelin. An hefligkest glich da» Ringen dem de» Bortage» und auch
da» krgedni» war an beiden lagen da» gleiche: Ein oostcr Mih-
erfolg des Fe.nde». oerbnnden mit oustergewöhnlichenVerlusten.
Der Gefechisberlchl betont bie hervorragende halinng de» bewähr¬
ten bsterretchifchen Lanbwehr-Tnfanterie-Regtment» Rr. 2t.

Ralienitcher krtegsfchauplah.
Aus der Kars,Hochfläche fielzerle sich da» feindliche Sefchüh-

uv» MInenfrner nachmlNaa» zu grohrr Kraft. Auch nach!» war dl«
lallglr » der Artisterie uno der lstinenwerier in diesem Abschnitt
bedentenblebhafter ai» gewöhnlich, heule früh griff der Feind
beiderfett» Oppachiafesta an, drang in unsere vordersten Gräben ein,
würbe aber fofori wieder hinauogrworfen. Ein ilallenifche» Flng-
zeuggcfchwaber warf im Raum oon Rabrefina rrfolglo» Bomben
"d. An ber kärninerfronl defchoh die feindliche Arlisterie m«he>.r»
Del chafien im Gailial. Unsere erwiderte gegen Ilmau . An der
F>Av »lvl-Aront hüll der Sefchützkampf an. Ein feindlicher An¬
griff im Lol Brlcon-Gebiet kam dank «nferer Feuerwirkung nichi
varwari ». Am Lunone haben unsere Truppen insgefaml fech»
Mafchfnengewehreauogegraben.

, , Südöstlicher Krleg»fchauplah.
2n Albanien Lage unarrönbert.

Der Stestverlreier de» Ehcf» de» Generalflab»:
o. Höf er , Felbmarfchalleulnanl.

Ereigniffe zur See.
Ein Flugzeuggefchwoderhat am Z. 0Nober die iniliiörifchen

Objene oon Lani 'ano unb Siaranzano erfolgreich mit schweren,
ie.chien und Brandbomben belegt. Aste Flugzeuge find troh vefchie-
hung unoerfehri zurückgekehri.

Floitenkominanbo.

fl» Inglnfl.
WB. Uo ii de n. Dos NeuterscheBiireou nield.' t omtluh:

Wir imternohincu oin 2. Oktober ciii'n neuen üiifninflrifi auf bie
üiiftfd).ffbaUeii bei Brüssel. Eine unserer Moschincn ist nid;i znriuk'
gekehrt.

WBno. Mondiester. .30 . September. „Manchester Auori
bion" verurteilt im Leitartikel Lloyb Georges Llunbgebimg an bie
Bereinigten Sioaten . Dos .öeronnahen bes Friedens, logt bas
Blatt , müsse eines Tages btird) bie Neutralen unb zwar beson¬
ders buvd) Amerika kommen. Wir begreifen deshalb nid)t, wes-
halb Lloyb George cs für notwendig gehalten hat. jede Eimnisdiung
ziirudzuweisen. Bon irgendwelcherEinmischung, außer Anregungen
ober Natschlagen. kann nidit die Nede sein, und mir wissen nicht,
weshalb wir nicht zu geeignelcr ^eit Natfchläge der Staatsmänner
in Washington anhören oder sremibschaftlid) berücksichtigensoll¬
ten. Wir wissen nicht, weshalb wir den Vorschlagabbligen lassen
sollten, ehe er noch gemacht ift. Das Blatt glaubt nicht, baß bie
Zeit für eine neutrale Bermittelmig schon gekommen sei. «ber es
weift darauf hin. baß Lloyd George ber Äriegsfekr«'tär ist. und bah
der Premierminister ober ber Staalsfelretör bes Auswärtigen be¬
fugt find, im Namen ber Nation zu sprechen, falls England tatfukh-
lich aus gewid)tigen Gründen ablehnen sollte, feine politischen
x'jiele mit den Bereinigten Staaten zu erörtern.

Der. Zeppelinangriff aus England.
Amsterdam.  4 . Oktober. Ueber den legten Zeppelinun

»all meldet die „Times": Die Nadu war dunkel und ruhig. Mein
Lichtchen regle fich und hier und da nur blinkte ein Stern . Plöst
lich sdioß ein Scheinwerfer zum .fynunol hinauf, um ihn ebzu-
sud,en. unb als er fein Jiel fand, traten die Äanotien von allen
Seiten in Tätigkeit. Einige Granaten explodierten dicht neben
dem Lustsd)iff, bas mit zwei Bomben antwortete . Kurz darauf
strahlte der Fimmel in Hellem Lichte und bie Umrisse des Jcppelin
waren klar deutlich. Das ganze Land war in ein Lithtmeer ge-
taudn, als ob bie Sommersoime plöstlid» im Jenit erschienen sei.
Das weihe Licht war so durchdringcnb. daß es durch die biditver-
hangtei'. Fenster seinen Weg in die Däuser fand. Dann brach in¬
mitten des weihen Lidites ein weih r Schein hervor, der fid) nach
red)i$ unb links ausbreilete. Eine flammende Maste kam schnell
und mit gewaltigemGelaje muh unten. Es mar ein überwältigen¬
der Anblick. als eine Wolle non Funken aus ber Feuermaste herab¬
sprühte. Den Zuschauern blieb vor Staunen der Atem weg. Der
Plast, auf den der Zeppelin fiei. ist von niedrigen Hecken und klei
neu Eichen bedeckt und bildet jestt einen riesigen Trümmerhaufen
von dem Nahmenwerk und den zertrümmerten Masdiinen. die
ungefähr 100 Meter voneinander entfernt lind. Die Gewalt de-'.
Absturzes war so stark, bah die Form des Luftjchisses in bas Gras
eingepreht wurde (?).

Die englischen Verluste.
WB na. L o n d a n . i.  Oktober . . Daily Telegraph" in.-Ide,

folgende Zufammentlelinng der e:,glifä,er. « eriutte: Jrn Guli 7071
Offiziere 111,652 ÜCOMorn,, m, Aogofi (iiHli Offiziere ,1116123 097
Monn, Im September 5403 Offiziere unb 112780 Mono >„ .
lammt,, >7 Ili? Offiziere und 28H878 Man :,.

Di., Teuerung in England.
Bo sei.  Oktober ( in Oonrnolif! befkäiigi in der bieiig«»

„Rai .onoizeiiung". oof, trof, aller Mafznalzmen der « eb»,d. n die
Lebenoniilieipreii,. in (Inglonb ieiir eibebliä, gefkiegen sind Ber
aleichl man den Moriiberichi r.oin O:>I! 1!MI ' mil dein von, Guni
li' lii, io ergib! fi,l, eine P :e. :eri,»I,..n,g oon 5.3 vorn Mm,601  ein.
Kl" looor eine solche von 59 ro,„ Monden. «lerode die »Ilernoi.
N'end.gfken Bedarf»ar :ite1 lind meinen» oeriener, Besonder» die
orinen Schichte,, der « eoöiierung leiden feil,. Die engiiiche Land
»nrn'choi! inner Arbeiierninngei ganz wefenstich zn leiden und
>» war.- c,„ Wunder. >,»-«„ |iä, die F«>,«-» dnoon „ich, bei d>„
Linie .» , ei,eu berneribur iinv'ifi, „ilieden. An» London wird den,
Wal » über denselben(üegeuüuud i.eiichiei: Die Leben»,uili.-lprii <,-
fünften bauen,» Die Berpfi,bnben  sich iii, die :>h.
beite, uni die .'zäisie nerl. uen o

Ein inierefianik, Geflündni».
D.e ..Zürcher Bost" ,» räiirnilich, zwei Briefe englischer bie

diäf »!>.„„. ube, die CiiglildKii Atrien»fiele Der eine ner Ai ief.
täiriMlH'i mar,11 folg ud.» i»rf:ündni«: Ob (sugiund sieoe,, wird'
,.-.-,de ich »l> ums Reniini . n „e'rngi. ,5ch bngiund brauch!
>,'" r,yr, ! sieg . ,..r rach'- 'nuchi sich auch io. Deaiichland „lird

und muh mürbe werden. iS» braucht gar nichi beste ,,1 zu werdea.
Lin Sirgeseinzug mit larobumdiäy und J')ip J)ip hurräh ist nichi
nötig. J,y würde garnich!» dagegen habe», wenn dieses Ringen
zu einem „unenifchiedenen" Ausgang führte, zu einem mlliiärifrti
unenifchiedencnAusgang. Die Sache inacht auf mich auch diefeu
(Sindruch. Cngiand will Druifchiandgewif, „ ich! uernichicn. Da»
ist dumme» Gcfchwä,,. Wir wollen UN» unfer Abfafzgebiei im Aen
Irum de» ttoniinenl» nichi oerderben laffe.i. aber wir wollen, dast
der übermülige Aclchium und du» Zuhoö,fchiefzen der deuifchen
Fobrik,» znni Schuoen r,chig,r und gefiileier urbeiicndea und ie.
bendeu Naiiouru aufhöri. Do» wird der Fall fein. Ich rechne
jedoch, dast England le ne Kcfefze gegen den chandel mit irgend
einem Lande zu eriaifen braucht, sondern nur die Bestimmungen,
weiche die Ainanzlagc de» Sluaic» endä erfordert.

Sa» Franfcrakh.
WB na. Bern,  4 . Oktober. Aus einem Le.tartikel z'ierves

in ber „Bictoire" geht hervor, oah sieh bie sranzösisdienSparer zur
Zcidinung ber neuen Llriegsanleihe nid)t gerabo drängen. AUge-
mein beißt es: „Wenn niemand die Anleihe ze:chnet, werben die
Neg/.rungen bald gezwungen sein. Frieden zu schließe.' ." lieber
birs»s unfreiwillig eingeftar.bene Friebensbebürfnis ist .<)erve sehr
empört. Er macht seine Landsleute darauf aufmerksam, daß in
Deutschland keinesfalls sv gedad>t werbe. Wenn Frankreich jetzt den
Wiberstanb infolge mangelnder lstelbmittelausgeben müßte, wür¬
den die Deutschen sogar b.s Sübfrankre ch vorrücken. Es sei nid)t
an.zunehmen, daß ganz Fi ankreid) dieser verrückten Anschauung
huldige, vie als Sabotag - an b»r Ziriegsanleihe bezeichnet werden
müsse. Mo» tiimu' bie Negienmg nicht im Stiche lassen, sondern
müsse Geldmittel zusammenbringen, um einen bauernden Friedei:
sdilieszen zu können. v

Ru« Runfliieu.
WB mi. Bern.  4 . Oktober. Dos Pariser ..Journal " bringt

eine Drahtung seines Bukarester Mitarbeiters über die Lage
in ber  r u m ä n i fd) e it s') a u p t ft a b t. Deutsche Luftschiffe
und Flugzeuge hatten bie Städte ttonstanza, Piatra , Neamtau und
Bukarest be. Tag und bei Nacht mit Bomben beworfen, bie viele
Opfer gefordert halten, da sich bie Bevölkerung allen Anorbnungevr
bcr Behörden zum Trost mährend ber Bewersung auf de« Straßen
aufhalte, um das ftUfmne Schauspielzu genieß?n. Auch bie Sdirap-
iuU fplittcr ber r»mänisd).n Abwehrkanonen hätten schon viele ge¬
lotet. Erhebliche Beloimungen se.en bereits für bie cherabholung
von Luftschiffen und Flugzeugen ausgeltstt worben. — In einem
Bukarester Briefe bes ..Petit Parisien" he ht es. txiß nach 0 Mir
abends ieder Verkehr imterbrodien ist. Nur mit befonberen Aus
mcislarten des Polizeivräfekten bürte man oie Straße betreten.
'Alle Theat-' r feien geld)losstii. vorläufig auch bie drei größten
Kaffees, darunter das berühmte Itasfee Eapsa. um der Aerbreitung
aufreg.über Nadirichicn durch Pessimisten uorzubengen. 'Acht Tage
fei ken Eisenbahnzug gegangen. Post und Telephon arbeiteten
nicht mehr.

Die verworfenste Nation Europas.
Nach zuuerläffigenMitteilungen ans Rußland fchämt man fid»

in intellektuell.' ii Mreifen bes Zarenreiches ehrlich bes neuen ru-
mänischen Bundesgenossen. Man bezeidinet die Rumänen als bie
sdileditesteunb nerworsenste Nation Europas , bereu Beteiligung
am Kriege eine Erpressung gegenüber Rußland und meuchlerisch.'
Feigheit gegenüber O sierrei.ch Ungarn sei und bedauert sehr, daß
man fid) diesen Verbündeten von Englonb habe auszwingen lassen.

Das von Rumänien entworfene Charakterbild ist glänzend ge-
troffen Ach ja : „Die Not bringt eiitta zu seltsamen Schlasgesellen"
— auch zu seltsamen Bunbesgenossen.

flu« 6ri«d)« lflitd.
'Wie ein Basler Blatt meldet, beteiligt sich an dem diploma¬

tischen Drud gegen Griechenlanb. b?r unter ber Führung Englanbc.
ersolgke. Rußland in keiner Weise: für diesen Druck wollte es
"ach den bestimmten Angabe» bes russischen Gesandten in Athen
nid)t moralischmiworantwortlich sein. Der russische Gesandte hat
das Wart Elranglement <Erwürgung) fallen losten, um damit bas
Bvrgehen gegen Griedienlanb zu diarakterifieren. Die englische
Preste hat davon gesprochen, baß Rußland erklären ließ, es habe an
den innerpolitifdien Vorgängen in Griedienlanb kein Intereste : in
Wirklid-keit habe aber Rußland weit mehr als sein Desinteresse-
ment aussprechenlassen. Die Folge war eine starke Derstimmung.
b>e and) heule nod) nid)t beseitigt ist. Darüber hinaus hat noch ein
anderer Aorgang Bedeutung, jlönig Konstantin steht in ununter
vrochenem Verkehr mit dem Zaren in Petersburg , und dieser Ber
kehr vollzieht sich außerhalb ber von ber Entente beherrschten
L' men. Wie er sich vollzieht, ist zur Stunde noch nicht bekannt.
Nur sov'7l ist gewiß, daß er nid)t über London geht. Den anderen
Berbanbsbiploinaten gefiel bas nicht, und sie hatten beim auch in
vorsichügerWeise Vorstellungen gemocht, die sie damit begrün-
beten, baß auch onbere Nachrichßvn biesen Weg gingen. Der russi¬
sche College hat aber bemlich gewinkt, er könne eine Nachrichten-
blodabe Griechenlanbs nicht als gerechtfertigt anfehen.

^ C1 ..Brrliner Lokal Anzeiger" meldet ans Lugano:
-.jie Cie „Agenzia Nazionale" aus biplomot'scheii Kreisen erfahren
haben will. ließen bie EntentemächieKönig Konstantin eine Note
zugehen mit der Forberung. unverzüglichzur Befreiung des grie
chi'cheu Bobei.s von bcn bulgarisdieii Truppen zu fd)reit.m.
m.brigeiisalls sie in ganz Griedienlanb ben Belagerungszustanb er¬
klären unb bie Emwasfmmg bes giiechifchen leeres und der Marinevornehmen werben.

^ onbon,  4 . Oktober. Die Morning Post" melbei
aus Athen, oeß eine itolu'nifdje Abteilung 'Argyrokaftro besetzte
E m' anbere italienische Abteilung würbe von britischen Schis en
ni conti Qmi-anto gelanbet Sie besetzte Delvino. Die aricchischen
Truppen zogen sieh beiden Fällen zurück

Die neue Kabinettskrise in Griechenland.
..Daily Telegraph" erfahrt aus Athen: Das Kabinett ist mit

Ausnahme des M.iusterprasibenten. der gleichzeitig Minister des
Auswärtigen ist. zi.ruckgetret'n. Man erwartet , baß Kalogeropulosein neues Kabinett bilden werbe.

Die ussifchen Nriegsgesaygenenbei den ..Barbaren ".
m i ebiger Wolfs in TempelbnrgtPvmmein) schreibt der.'tain . ,-ztg:

D.' N'i ..B:' : iwr>.„" finf». f„ „j, wir hären d,'s, u„ ,
',r in,.i>.' >." .' „-Ibeuwinu du- d,n Ilngiü.I ,n bl.-fun,,,-" .
' " 1,1-1.. . tll'M f '.' i" hlirl)C" 9 ' i>,,»g>-f, | ,i,| ,.,i,|
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oder gar brutal l-tlianivl! mcrlKii, tu ftelgerl sich die eulrüflung
tci den ücfci ti# die (HcU'gnthcit haben, die &ticfpgcfungcucn itt
unfctcn Üügcrn zu veobachtk'n. On erftir Weibe sind ec. die Seel-
soraer der verWedenen Konfessionen, die fortwährend mit den
Gefangenen in « erührung kommen. Seit länger als zwei Jahren
besuche ich das Gefangenenlagernnf dem Truppenübungsplatz
Z)am»nerstein in Westpreußen Dort hatte ich. bald nach dem SK ge
bei Tannenberg, bei etwa 10(10 jüdischen Gefangenen die Seelsorgeübernommen. deren Getnin»,ni,i ,ni. «lt,. ....h j.

,’Z’” »•••*'»«/MVC U|| unu; um nieselt gesp
aber nie habe ich ein Wort der Klage über schlechte Behandlung
oder gar Mißhandlungg»hort. Meine Schufzbesohlenenwerden,
soweit sie nicht kn großer Zahl zur Arbeit mif Gütern kommandiert
finb, wo sie zugleich Dolmetscher find, als Auffehc'.. Schreiber und
Dolmetscher im Lager beschäftigt. Sie haben dort alle Einrichtungen
getroffen»die sie in der Heimat hatten: eine cingerichtete Synagoge,

"E täglich Gottesdienst halten, ein gutorganisierter Wohl.
tatigkeits-Aerein zur Unterstützung gänzlich unbemittelter Käme,
raven, und Studierzimmer, worin sie in gewohnter Weise den
Talmud lernen und moderne Sprachen studieren. Die Arbeitssöle
sur Korbflechterei. Drechslerarbeiten, Laubsäge- und Schreiuerar-I hnhun h d (ividndddl .. »d.... ... _ i . r _ -n■. . .. .i* uL 7 u”w «rn-iriiirrar-
leiten habend.e Kriegsgefangenen gemeinsam. Die angefertigten

teil kunstvollendeten Gegenstände werden im Lager von Ossi-I Ulli) t.'.MK!. (A. L. ..kjimt Iril . . . — . . „„„
li,mi uto. gern getauft. Her beste Beweis fiir die gute Bestand,
lang ber Kriegsgefangenen und für die mustergültigen hygienischen
Einrichtungen»es Lagers, das 1000(10 Insassen aufuehnieu kann.
«>«- doo om>der genannte» (fallt meiner Schutzbefohtenen innerhalb
26 Monaten nur zwei gestorben find, deren Ruhestätten ich den,tliimlr (1111midi ... _ VI. #k'_ _ k . .. k. c . p.T «k° iiiiu, ueren nuyeziallen in) Dem«
nächst mit zwei Denkmälern, wofür die Kameraden die Kosten ge.
ammelt. versehen werde. Wollte Gott, dos, alle unsere in Ge-liimifnfrfinfl tlgmltnim fSenKnd IvAi. Va.. .... ft . .tL.iiWk.««. « ip UU» UllfMl m «DI’>

-bratenen Söhne, trog der mangelnden Freiheit, in
feindlichen Landern eine solä»e Behandlung erführen!

Lager-Rundschau.
Kleinchen. Der Piäftdeitt der hayertfch.n Zweiten Kamnier.

De. non Orter er. ist fchwer crtrantt. (fr wird i» die Klinik gebracht
und mit den Sterdelakeamenten ncrfesten.

Die ameellnnifchcn Eefchüst- und Klumtloiief-beieen richten fich
jeht schon daraus ein, nach dem Kriege ihre Produktion anderenmuu; juu 'ifc ii,lk prvoliiiioii anderen
Zweigen dienstbar zu machen. Einige Fabriken sind schon Irbhast
damit beschäftigt. d.e bis zu einem gewissen Punkt der Farbstoff.
Produktion gleichenden Verstellungen der Munitionssabrikation für
nie Herstellung von Farbstoffen in großem Maßstabe nachb*m
«biea vorzubereilen. Selbstverständlich fehlt die Erfahrung und
Die Kenntnis, d e den deutschen Ehemikern ganz besonders Hinsicht
0» der che'inisttien Farbstaffherslelliing eigen ist. 0» find bereits
n?. .̂ venuker angewiesen, zu untersuchen, wie die Industrie für
Pikriu. Trinitrotoluol und Trinit'Glyccrin in die viel schwirrige-e
Bahn der Farbstossindustrie zu leiten ist. Falls diefe Versuche
alucken, sollen angeblich 240 Millionen der neuen amerikanischen
Farbstossindustrie zur Verfügung gestellt werden. Man verhehlt
sich jedochn.cht. daß die deutsche chemische Industrie, die etwa über
400 Millionen Dollars verfügt, hier einen außerordentlich großen
Borsprung besißt und daß es selbst der amerikanischen Energie
schwer fallen»oerde, diesen Aorsprung cinzuholen. Fz.

Wortlaut de» Glückwunsches König Ludwig» an hindenburg.
Ihren Geburtstag möchte ich nicht vorübergehen lassen, ohne

Etirer Exzellenz meine herzlichsten Glückwünschezu übermitteln.
In den gewaltigstenKämpfen, die die Welt je gesehen, blickt das
Vaterland voll Vertrauen auf Ihre bewahrte Tatkraft und Feld-Herrnkunst. Ludwig.

Die Versorgung mtt Lebensmitteln.
Die Regelung»er Milchveeforguug.

Berlin,  4 . Oktober. Die Frage der Mitchoerforgung wird
durch eine neue Verordnung, die heute erscheinen dürste, geregelt
werden. Vorweg möchten wir betonen, daß es sich nicht empfiehlt,
an bie«e Regelung von vornherein übertriebene Erwartungen zu
knüpfen. Die bestehende tatsächliche Knappheit an Milch und Fett
kann durch die besten Verordnungen nicht beseitigt werden, wenn
man sie auch durch eine zweckentsprechende Organisation zu mildern
hofft, was naturgemäß auch nicht von heute auf morgen geschehen
kann. Was man zunächst aber erreichen will, ist vor allem, daß
das Vorhandene den Stellen zugeführt wird, die einer gesicherten
Versorgung am ehesten bedürfen. Die neue Verordnung sieht vor.
daß die gesamten Vorräte an Vollmilch für Kinder. Kranke und
Schwangere Vorbehalten bleiben. Im einzelnen wird bestimmt,
daß Kinder bis zum vollendeten6. Lebensjahr labgestuft in der
Menge nach dem Alter), stillende Mütter (statt der Kinder), und
Schwangere in den letzten drei Monaten der Schwangerschaft, so-
wie Kranke aus Grund amtlicher Bescheinigung, versorgungsbe¬
rechtigt sein sollen. Den Gemeinden bleibt es Vorbehalten, Vor-
fchriften für die Bescheinigungenzu erlassen, die der ärmeren Be-
volkerung nach Möglichkeit durch Vereinbarungen mit Kranken
kassen usw. unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden sollen. Was
die Gemeinde nach Versorgung dieser Bevölkerungskateqorieübrigbebalt. erhalt,» bl.» ks-beljäU, erMten die Borzugsberechtigten. nämlich die Kinder
7 bis 14 Jahren. Die auf diese entfallenden Dollmilchmengen

von
. , . - - -w - . . —-- -- ... Dollmilchmengen wer-
den jedoch auf die Fettrechnuag anperechnet. Es werden übrigensfür die Verteilung nur «Richtlinien̂ausgestellt, und die Gemeinden
haben die Freiheit, auch ein anderes System zu wählen, z. B. m,-USn dll/iil. i,. . I . .. a1 ... . .k tr. in . « ... ., / k. , a. ■ . ' 1J* vielfach verlangt warben ist, Ballmitch an die Scktnten zu(ict.-.ii.
Ob die ganze Regelung richtig ist, kann zweifelt,aft erscheinen, u er
oi, Regierung konnte nichts anderes tun, als ans den natnrgemiä
ketneswegsübereinstimmenden wiffenfchaftlichenGutachtendie
Diagonalez» ziehen. Bei der Anrechnung der Vollmilch auf die
Fettoerforgung wird für die Gemeinden ei» Fettgehalt von :!R
Prozent zugrunde gelegt. Insoweit die Gemeinden mehr Aaltmitiß

,ur «erforgung der Berechtigten erforderlich ist, kann
die Milch auch abgerahmt werden zur Verbutterung, und die
Vlogermilch dann verkanft werden. Eine « efchrönkungder Er-
zeuger sieht di» neue Verordnung nicht vor, da die Schwierigkeiten,
die sich der Kontrolle oder gar der Beschlagnahme  entgegenstellen

Liebe erweckt Liebe.
Orlginal-Roman von - . Courths . Mahler.

M Wortketzung.l «Nachdruck verboten.)
Slls die Stund? der Ankunft des jungen Paares herangekam-

men, fand sich auch diej)ofrätin mit ihren Töchterne.u. Sie nal).
EN m dem vornehm gediegen ausgestatteten Vestibül nahe der
Tur Ausstellung. Lorchen und Bärbchcn hielten Blumensträuße in
den fanden,

)̂ans und Fee sahen die drei Damen schon stehen, bevor der
Wagen hielt. Sie waren beide nicht besonders von ihrer Anwesen'
heit entzückt, und5)ans Ritters Stirn zog sich in unmutige Falten.
Fee sah das und blickte ihm mit schelmischem Lächeln in das miß.
mutig aussehende Gesicht.

Oie drei Grazien aus der Schwelle Deines.Dauses, flüsterte sie
— * - . . " uff 'igm fcherzeuo zu. Sic wustie nun schon, dost es ihn aufheilerie,

wenu sie fcheezie. Aber fie ähnle nicht, wie sehr ihr schelmifchos
Lächeln ihn stets beglückte. Gs fchien ihm immer wie eine Ver-
heibiing, daß Ihre Herzenswuude zu heilen begann.

Schnett sprang er aus dem Wagni und hob feine Frau heraus,
obren Arm fest auf den feinen legend und ihre Hand dabei fest und
ivaem drückend, sagte er leise:

Glück und Friede» fnüru Dich begleiten über »nun« Schwelle,
»re « eine trübe Stunde fall Dich in Mkiiieuis'mufe erwarten.Sie fat, ihn an.

So Gon will fchre Oil Mich für Dich(glück und Frieden mit
mir Ober Deine Schwelte, antwartete fie bewegt.

lind fa schritten fic beide dicht nebeneinander, zstand in Hand,
in feinf>aus.

Lrider drang an» gleich ein endlafer Warifchwa» auf die
befdrn Mrnfchen ein und störte sie iu ihrer feierlichen Stirn*mutig.

Bärbchcn und Lärchen fchwastten wie ein Walferfall, und die
a>ofräl.n warf kalbungsvaileWarle ein. Go war „schauerlich" nackt
Saus Ritters Ansicht.

würden, zu grast find. Giae Rcgetuiig der Verfargnng auch mit
Magermilch erscheint nicht angängig, wett es überaus fchwer hält.
sie, wenn die Erzeugungsfteüe nicht in unmittelbarer!»äh, liegt,
füstt» den Verbrauch zu brtugeu. . .„ Es ftud bereits utete Verfuche
gemacht worden, um dt, z'iostdarkett zu erhöhen, ober sie bieten
bisher wenig Ausftchl auf Erfolg.

Zum Mangel an ftäf«.
Berlin,  4 . vkkober. Der starke Mangel an Käse, der sich

im z,ande>bemerkbar macht, dürste zum gröstten Teil darauf zu-
rückzufuhren fein, dost der Käse oon den Erzeugern fast uusfckiliest.
üch in Poflpotekeu an die Verbraucheroerfuudk wird. Es siebt ia-
falgcdeffen eine Bmidesraksoerarduung beoar, wonach der Pastver.
fand der Molkereien van .stafe an die Verbraucher oerbaten wird.
Auch soll für ein.zelne Sorten eine Preiserhöhung eintreten, ent-
fpr«ck,,nd der Preiserhöhung für Milch.

Lin« Kundgebungde» König» von Bayer».
Der stönia non Bagern Hot an den Staatsminister des Innern

Soden au» Beechtesgadenfolgendes.standscheeiben ge-
. st lebhaftem Interest» oeesolae ich olle Möstnahmen und

CInrichtungeuans dem unter den gegebenen Berhaiticksten so wich>

Frhrn. o
richte!: Mil lebhaftem Interej olle Mastnahmen und
Ilgen Gebiete der Votksernöhrung. 'Unter den Varfchtögen, durch
die befanders tn den Stödte» die Lag« der oau den Ernöhrungs-
Ichwierigkeitenbedrängten« eoölkeeunoskreifeerleichtert werden
fast, erscheint mir der Gedanke, tn großzügiger« eise Volksküchen
und ähnliche äffenckiche Epeifeanftalten«inznrichten, uaezugsweifee
Veeiickfichtigung und nachdrücklicher Unterftüftung wert. Mit Be.
feiedigung höre ich, dost die wettere Ausgestaltungund Einfäh-
rung derartige, Einrichtungen tn den Stödten de» Landes tat-
kräftig In Angriff genommen Weeden soll. Ich fühl» mich deshalb
beioogen, der Förderung solcher Unternehmungen dt» Summe von
200(im Mark aus den zu metnee Verfügung steh»,Iden Mitteln
hiermit zuzuwenden. Möge es der zielbewustten und unuerdroffe-
nen Arbeit der staatlichen and genieindlichen Stetten getingen, im
Volke die Eekennmi» zu stärke», dast für feinen Ernährungskampf
ausreichend gefaegt ist. Ick, veeiraue darauf, dost aüe Batkskreife
in ihrer während des ganzen Krieges bewährten Opferfreudtgkeit
aushareen, getragen oon dem Bewusttfetn, dost fte hierdurch zu
(taufe mstwieke» au dem fiegreicheu tikampfe gegen unsere Feinde,
und dast die in der Vieimat gebrachten Opfer weit zurückftehen hin¬
ter den lingtetch gröbere» Mühen und Deangfaten unserer helden¬
hafte» Stampfer auf dem Krtegsfchauptast.

Biebrich, de» 5. Oktober>916.

Zur Stbettnltttlvttlorww HUbNcd».
Au» dem Bericht des (>errn Oberbürgermeisters,

vorgestern die Berhaudfuugen der Studtuervrduelen
mit dem

- .. . —„. .. . . . _ _ _ n -Vee-
fa min tu tig bete, die Str I«g6fü r for g» in hiesiger Stadt eia-
geleitet ivurd», Halen wir heute im uuchsteheuden einige Wahlen
und foduin, einige wörtliche Auszüge nach, die nun aügemeiuerem
Iniereffe fein düifieu. Der Rechmnigsadichtust de« Jahres 19151«
Imt in Einnahme und Ausgabe einen Mehrbetrag uv» I 782188
Mark ergeben, der lediglich also eine Folge de» » !
ist. Seil Beginn de» Krieges find bei der Stadl
Zwecke des Krieges7 Milllanen umgefestt worden

Hot in Einnahme und
e de» ikeieges gewesen
Stodtkast» lediglich für

„ umgefestt worden. Der »mfust der
Lebensuiittel hat vom Kriegsuusbruchdi» zum 1. Septemberd. Is.
in Etnuahm» und Ausgabe etwa 1300 000 Mark betraacn. Nicht
Inbegriffen ist hierin die Ausgabe für Mehl und Brot. Seitdem die
Kartaffet- und Ftetfchuerforgungganz auf die Stadt übernommen
worden ist, ist der föhrltche Umfall von Fletsch auf 600000 Mark,
vo» Brat und Mehl auf 520000 Mark, von Kartoffeln auf 320 000
Mark, uon Kolonialwaren auf 150000 Mark anztmehme», fadast
em Gefamtumfastoa„ >850000 Mark sich ergib,. E» scheint mir
hierbei notwendig, gerade auf die Kriegvunierstiif,ung,n etwas
naher eiuziigeheu, denn .stahlen beweisen bekanntlich am besten.
Di, stahl der ans Biebrich zum 5,eere Eingezogenen hat felbstvee-
fiandüch immer gefchwankt, iedenfalt» ist sie mit der Zeit aUmahtich
graster geworden. An Unterftiistunge» für diele Familien
find gezahlt worden bi» zum I. September de. Jo. feit Be-

oom  Reich, 985845 Mart, van der Gemeinde
«01 553 Mark, zusammen>787.19» Mark. Im abgelaufenen Sep-
wmber find gezahlt worden>. an staatliche, Familienhiife 4859t
Mart, 2. an tzausmiete 22 812 Mark, 3. für Lebensmittel und
anderes 18 709 Mort, 4. für Pflege und Arznei 2209 Mark, zu-
a,innen in einem Monat 90121 Mark. Ich glaube, dtefe stahlen

sprechen für sich. Rechne» Sie mm dazu alle» da», was die Ar-
beitgeber, der Baierliindifche Fraueuaeeein, der Orisausfchust für
Kriegsfürfarge und die Privaten getan Hoden und nach täglich
tun, so lanu gewist niemand sagen, dast tn Biebrich zu wenig gc-
oebeu wird, und wenn man dazu rechnet alt den Verdienst, der den
Frauen zugewiefen wird, dast fetdst fange Mädchen, die fuuft an,
ffl»,&D»rbi(nfn gar nicht dachten, jcstt de» Ettern stufchiiste zur
Wirtschaft bringen köuue», so wird man dach mahl der Ueber-
zeugimg fein, dast van einer Rot hier in Biebrich nicht die Rede fein
kann. Bitter unrecht ist e« daher, wenu Frauen de» Männern tm
Felde Klagen übermtttetn, sie bedenken gar nicht, was da» für
traurige Folgen hoben kann. Deswegen must man den Klagen,
die nan etiizetnen Frauen geführt werden, die daniit sehr gut « e-
scheid wissen, nicht ahne weiteres glauben, und man must uar ulten
Bmg»n eine Unterstützung nicht gewähren, ehe man sich nicht bet
den zuftandtgen Stellen übeezeugt hat, was für die betreffende Fa-
mitie van amtswegen getan wird Ich machte hierbei auch nach
der fegeusretchenEinwirkung der Volksküche gedenken, die es iu
ertig bringt, gute» Mittagbrot für btütges Geld abzugeben. Diese

segensreicheEinrichtung ift Verhältnis,»listig nach zu wenig de-
>"'d begegne,, wie die» ja im Leben üblich ist, vieüach iiichei-

iicheu Mistdeutungen. Allerdings dürfen wir bei alledem nicht«er-
geffen, dast che Teuerung eine sehr graste geworden ist, sie beträgt
noch einer Stotlfttk, die für 4000 Haushaltungen aller Beuötke-
rungskretfe ln 10 deutschen Städten tn, April d. Is . veranstaltet
worden ift, damals lei den notwendigsten Lebensmittel» 73 47
vom»ändert gegenüber dem Friedensfahr>908 teost einer erheb-

Frau Haller, die Haushälterin, hielt sich mit der Di«nerstl,aft
befchetden im Hintergrund. '

Hon» Ritter entführte tchttestlich kurz cntfchtaffen feine Frau
dem fchwaf,haften Irin und trat mit ihr zu Frau Haller heran, um
sie mit ihr bekanntzumachen.

Zum Erstaune,, und zur leisen Einpaeung der Hafratiu piau-
derie da» iimge Paar entschieden lebhafter und intcreffterter mit
chr zmushalterin, als mit ihr und ihren Tächiern. Die Empörung
steigerte sich ins Ungen,eifene, als die drei Damen durchaus nicht
zum Vle-den aufgefardert wurde,,. Sie hatten es als fetbftner-
ftändlich betrachtet, dast sie zum Diner einaelade» ivürdcn. S,a,t
dkffeu iagie Ritter mit „empörender" Geiafienhett:

Sehr verehrte Frau Hafrat! Sett-ftverständtich fleht Ihnen
mein Wagen zur Verfügung der Sie und Ihre Fräuieiii Töchier
nn Ihrer Wohnung abfegen wird. Fee und ich>anui.-n „»mügiich
dulden, bist Sie den weilen Weg zu Fnst zurücklegen— Wir
dankeu Ihne» sehr für Ihre liebenswürdige Begrüstnng. Fee
bedarf aber „ach der laugen Reife der Ruhe, sonst würden wir
Sie bitten, uns Ihre lieheuswürdige Geiellfihast nach langer ,ugönnen.

(fbo es sich die drei Damen versähe», fasten sie, van Hans Rit¬
ter geleitet, in dein TSagen und bemühten sich, ihre Entrüstuna,uverbergen. ' " "

Ais der Magen davangefahren war. kehele Hans Miller ins
Beftibnl zurück. Fee sah ihn fchclmifck, besorgt an.

0 weh Hans—das war eia sehr abgekürztesVerfahren. Tante
Lauras Gesicht sprach Bände.

Er lachte.
Helf er ficht Aas keiaen Fall hätte ich in Gcfellfck,afi dieser

drei redseligen Dame,, mit Dir die erste Mahl zeit in meiuem
Hanse eiiiuehmeu mögen. Ick, war wähl ein bistchen sehr deinlich,
Fee 2^

Sie zag die Stirn drollig kraus.
Es genüg,e. Du hast van Deinem Hansrechi energisch Ge¬

brauch gemacktt. D> meide ick, wähl für Dich bei Taute Laara
Büste tu» muffe».

tichen Minderung des Verbrauches, heute wird da, Veih-iinM
»atürltch nack, ungunfttger fein. Eine Verbtütgung bei tui -ijl
Ledensmittein würde bei der Allgemeinheitauch gar nicht t,>z
wicht fallen, den Stadtföcket aber dafür ganz d,beulend betaiiT'*
rocil eben die in Betracht kommendenMengen ganz
MH« sind. Es könnte sich meiner Meinung deswegen
nur darum handeln, einige Artikel tm Preise gegenüber dem onl
kaufspretfe herabzufesten, dle an sich geeignet find, um dem iz-n. I
vieler notwendiger Lebensmittel ein Gegengewichtzu bieten'XIBellviel fntinfe mnn im 4Rint #r linpiMi/il in tmAX. ' -kV“*l

folgen wir. .
... **„• alledem erhellt, dost unsere Verwaltung ständta bemiit
ll}’ ü * außerordentlich schwierige Frage einer alten Echtchnn>
Beoatkeeniig gerecht werdenden Lebensmtttetverfarguiu,Kräften, t, lufen.

On der Stadtoerrrdnetenfistung am vorigen Dienstagw»,
fawaht van fetten des Magistrat» als auch des Herrn Stedirtil
vrdnetenoarfteher» den, Verwundern Ausdruck gegeben, dlih
hier fa wenig Hilfskräfte  dem Magtstrat zur iter™
ft»tl,ii. Insbesondere würde die Hitfeteistung sehr ermiinfdit In
bei der Beaufsichtigung der Lebensmtttelverteiiung in den eiiigiie
Geschäften und der Inn,Haltung der gegebenen Boefchriftl,, >
sodann auch bet der jestt stattfindeuden Kartaff,{oert«i(ung. .
mehr Hilfskräfte die mit dtcfer Verteilung verbundenen Schistj
eeien erledigen könnten, umso fchnellrr dürften die Verbrech
darauf rechnen, dt, erfardeeltchen Kartaffet,, tn ihre Keller,e,
hatten. Wir bring,,, diefe» Wnnfch hiermit zur äffen,li*
Kenntnis und hoffen, dast dieser Hinweis genügen wird, um,
elflnete Perfanlichtciten zu veranlaffen, sich zur Berfehungd„ ,
dacht,,, Ehrenämter ohne Entschädigungonznbteten.

Duo Eiserne Kreuz  erhielten:
Oberoeterinär Balisch,  Sohn des Herrn Lehrer Bausch,I
Unterofft.vcr Kort Gebhardt  be! einer Miueawerfer-8«,

e-ahii des Lakomatioführtrs August Gebhurdt. Waldstr 27

P a t, »e i be r tcht. In vaetestter Nacht ist tn den»
raumen einer Fabrik in der Kastei,.- Straße eingebrochen tuorb
Her Taler hat außer einigen Lebensmitteln nur belonglofe aerti
fugige Gegenstände gestohlen. Ein weiterer Einbruch,diech
wurde in der gleichen Rocht bet einem hier Dotzheim,r Si,,
wohnenden Rentner verübt Hier wurde der Huhnerstall miti
roolt erbrortien uiib 8 Hühner entwendet. Den vorgefimd,,«
Ä," A?."88" 1,11"vielten find di, Tier, on Ort und Stelle litt
tchlachtet und dann erst weggetragenworden. Allem Achcho
naa» handelt es sich tn beiden Fällen um ein und denfetbe» 7ätn
— k̂<ke Wlthetin-Kalle.Straß, und Kaifer-Ludwig-Straste weil(11PIkl iMlIitllhrninnl . in . . . . . i . u .. . 4oiird) em l̂olzfuhrwcrkeine Straßenlaterne umgefahren. —liebe

wurden drei erstattet. — In neuester Zeit'il. . v.m.HVHit.jiinvii WUIUI'II viel crjic
oiel' Äawiderhandlungen gegen die"Varfchr'isten"üb,r

Meldepflicht der Ausländer festgeftellt worden. Es wurdeb.il
angeordnet, dast gegen«„gehörige ueebündeterund neutral
Staaten, die sich nicht entsprechendden Bestimmungen nolimll
ai' - unh obmeltieit, künftig mit der größten Strenge borge-»«,
wird. Werden sie daher ohne Paß. oder mit Paffen ohne A,,«tL J 1 uu,;p,' ^ un»ooer mu -pa en oyi
Ad,Neidevermerk betroffen, f° haben fie ihre Verhaftung zu er»
- 7' Ti ' "'«o Erlast des Herrn Minister» ist fatgeudese

Infolge des- Auftreten» vereinzelter Pockenerkrankimge«, . . . . . . . . .— ----- --“ "t -i.ii. i vvaenerrranrimacn
),n besetzten seindlichen Gebieten hat sich die Notwendtgkell
feben, dast auch Ztvttperfonen, die t» dtefe Gebiete reifen, sich»jer einer
nicht in

“ . > WfOtdf rci
■r erneuten Pockenfchu,,Impfungunterziehen, ' soweit
den letzten4 Ja hren an Packen erkrankt waren aber

Er küßte ihr die Hand. ,
Stehst Di, wohl, nun beginnt schon Dein schweres Amt, ,»»1Fehler gut zu machen. '

, HK.' N' lich gibt es in Deinem Haufe„ach mehr für Mich1
tun. War ich nur da, Deine Fehle, gut zu machen, fa würde(
1" m !*1 ""ilioses Dasein führen, sagte sie ernst.
mi.-A?. ^ ülMibe, es gibt eine Menge Aufgabe» ich
Haller— ^ oittwortete er und imt wieder mit Ihr zu iw

Cu ft®1' Hokköttn machte Inzwischen im Wagen ihrem llnmi
Ich bin empör, —außer mir! Was deuki sich dieser Herr!H>tt.l

haft er uns fa an die Lust fetz,', Der Mensch hat dach(eine lllvensart: >
sich, Mama — van ihm wundert mich das wenig, abr »

batte uns zum Bteihen antfardern können. Nicht einmal einei!»
feifchung hat man ans gereicht, bemerkte Lärchen r

Dafür hat man fast eine Stande tm Bestthtit g,|tanb.-M' Ul
die Blumen haben auch3 Maik gekaftetl Fee kam mir iibfril«»l
m ”"r' Sie fühlt sich uaiüelick, fd)Oii«■
Millwnaein, fchatt« arbtlion, ebenfalls ärgerlich.

Ja . die !B!uin,n hat sie kaum beachte, und ft, gleich nuf>
Iifri) gelegt, erboftc sich Lärche».

Das ift nun der Dank, höhnte die Hafröiin. Mau Hai fic>
eine eigene lachicr g.haiteu, ha, sich aufg,npfert fiir sie. W»! i
Arbeit und Uiiiiihe habe ich vor ihrer Hochzeit gehabt! lliid1
ist nun der Dank! ,

Ja — und uns allein dankt sie es nach, dast Ritter sie zurä'l
genommen hat. Ohne uns hatte sie ihn gar nicht kennen neie,«*
Iih tmde ihr 'Veuehmeii abscheulich undankbar, saute Bürbcheiir
nistet. " j

k?ee ahnte nicht, dast man sie in so harten Worte,, de. Ul
dantbarkeil zieh. Dast ihre Perwaubteii ärgerlich fein würdeni'*-
dm kurze Verabfchicdung, laanle sie füh deuten. Aber sie
froh, dast ibr Gatte fa energisch vargegaiige» war. Sie fclbft
e» dach nicht gewagt. (Farlfetzung fntgMI

Beispiel tonnte man ii» Winter zweimal in der Woche gXß
kommen lassen und diefeiden uielleichl untre dem EinkavisoXI
abgeben, und de» ferneren werden wir wohl unbedingt ff I
denken müssen, so schnell wie möglich tadelloses» irt|ämii„SI
oon außen zu beziehen, da gerade die Aepfel hierorts nictu I
gut geraten find und die Prelle für Wirtfchaftsobstja derarü- !!
di' Hohe gegangen find, dost es für dl, ärmere L,Völker,nw„̂ 1
den Mittelstand ganz unerschwinglich ist. Den letzten» orfdUa, i?l
«reffend Verbilligung der Fische und de» Obstes möchte, " 4
unfererfetts sehr dejürworten. Fisch, dürfen nicht mehr 2!
höchstens 80 Pfg. das Pfund kosten, wenn sie überhaupt ein mstl
Itche, Batssnahrmigs,Nittel fein sollen und da wochentti.-h XI
selbst bei zweimaliger Ausgabe höchsten» 15—20 Zentner321
»um Verkauf lammen, fa dürfte der stufchust, den die Stad ill
einem derartigen Preise leiste,, wahrlich nicht tn» Gewtch, ,.„2st
und wenn bet dem Zentner Aepfel, die die Stabt von au'Zü
bezieht, fie vielleicht ebenfalls5 Mark zufetzen würde, fa .-„»kl
fich, da cs sich ja höchstens um 2—4l>0 Zentner handelt, eine jiül
gab, uon „ wo 1500—2000 Mark, dt, tm Hinblick auf dir -iCT
ernährung, die sich dadurch ermöglichen läßt, gewiß nichti„z
wicht fällt. *1

Beigeordneter Trapp  führte In fernem Bericht ,ch„ , >
M , choer sorg ring  die befremdende Tatsache an. dost
die tt, Biebrich produzierte Milch zu einer angrtyeffene,,
forgung der Bevölkerung nicht onsretche, die wenn auchi„ *
Meng, unbedeutende Milch, weich, an der Waidstraße vr°«-„»
werde, nach Wiesbaden geliefert werden muffe. Di, getaniie»2
peoduktian in Biebrich belauf, sich auf 2581 Liter. Das G ü
ziemlich genau das Luantum. welches, einer Verordnung des«ü
besrat» gemäß, für bestimmte Kategorien von « erfonen,,,, ,2
Wendung gelangen müsse, denen ein befand»eee Ernähr»ngs„,üü
vonnoten fei. Die Herren Landwirt und Siadtverardneter Erhm,J
und, ®for# Echeffier find beauftragt worden, mehrere lanbaiil
fchoftliche Betriebez» brsucheii, um Mittel und Wege für ,iiu-,!I
befferung der Milchnerforgung zu finden. J,n Uebrigeu,<>
ffrag, di, fchwieeigfi, in der ganzen Lebensmitteloerforguno,2
züaiich dce Ausgabe von Bczugstarteu stellte Beigeordneter Ir»4
Ist», daß Biebrich eine der ersten Städte gewesen sei, m,Ick>- JIübergegangen fei. "1
... Ja$ai, bi' der Einführung oon Kiindenlid .l
für  den Fiei chbezug anbetrifft, |o find di, Barardeiten hierul uj
,m Gan̂ e. fadast voraussichtlich demnächst ein Versuch bainii



Her Vi)<f*iiWuWmp|UBg unlerjogtu morde» flnb. Die
llni' ii eines Passierscheines jur Meile in die befehlen feind-
WebielernuB f>oi* r oon der Beibringung einer 'Bescheinianna.Minnnin nemnrht mprhon -ui  »

Ij, iwr

'Iidi muh bei « nirägen auf Ausstellen öon Reisepässenfür die
„,<n iüeblele.

Die tfelbanfouf (teile  teilt un » mit , bah die
ernen J) er reit ■U br fetten  in geringer Zahl einge.
tu find und heute in bet fflolhanfau | |telle zwischen 3%  und
r jenen Zählung oon 250 Mart pro Sttick an laiche Vertonen,

jeßeite llhrfetten abgellefcrt haben , abgegeben werden.
Die :Ki c t>I f <t»ü I c r haben für die 5. Kriegsanleihe

',i Shirt gezeichnet, an Werbungen für diele Anleihe haben lie
Shirt zustimmengedrachl , die Anftallskasie Hai OOG, Mark ae>

nel. in daß die ganze Anstalt für 50 700 Mark Zeichnungen
rächte.

. .. liieline Allgemeine Orlskrankenkossc  reich-
euchtur fünften Kriegsanleihe wiederum Ul 000 Mart.

n || len - und Jungviehweide  M et  t b e r a » a u e.
eineroberano günstigen Weideperiode werden oon der Pferde,

oeiioiieiifchostfür der . Stadt - und Landtrel » Wiesbaden Diens
c,i m Oltober , vormittags , die Weidetiere Ober den Rhein ne,

tu in ihre heimatlichen Stallungen verbracht zu werden,
v Monge !» an künstlichen Düngemitteln war der Weidet

„d in diesem Jahre ein derartig guter , daß die sonst übliche
, |i:i:i!teriinfl im Jjmblitf aus die Schwierigkeit und die kosten
eichoifiingdesselben in der Commerweide 1910 nnfrbleiben

rdaar war c» der P | erdezuchtgenof | eafcha| t möglich, über
t)t» bestes Wiesen - und Rleehe » in ihre Scheunen ein,, » .
, iieinifl ein Zeichen günstiger gütterungsoerhaitnisse,

. gehet die Neuregelung de » FIeiIchverbraII.
die durch das Inkrafttreten der Meichsflelfchkarte am 2 Ok-

iiiimnudig geworden ist, bestehen IWß aller anstlareiiden
„»nüihungen in der Presse noch mancherlei Unklarheiten Ea
, « eimiiig verbreitet , daß der aus den Marken ersichtliche
nt Ante » dahin zu verstehen sei, daß dies Pfund
;ei inib da ja zehn dieser Marken aus eine Woche lauten
' wieder Anspruch auf ein Pfund Fleisch (- 500 Sromm)
■Worbe. Diese Au | | a |suiig ist grundfalsch . Die Reichssleisch.
lie.-r fur die Woche nur ein halbes Pfund oder 250 « ramm,

cl, ist bei Ausdruck „' / » Anteil " dahin zn verstehen , daß dieser
|i;r een reimten Teil der Wochenmenge oon 250 Stramm also
i Mnnnm gilt , — Dies würde also für Biebrich Anteil
iiirtifiimennevon 125 fflramm — 12,5 « ramm sein,
ziigendivettkSmvse  1017 , In seiner fehlen Sihung

des kreisauslchulle » für Inge , ‘ ‘

neu Rachforschungen werden es wohl aufklüren , wie es »lilglich
war , daß der Mann so lange für toi gehalten werden kuiiiite.

„I ' auksurt . Aus einem Bahnsieige des Haupibahuhojc -s wurde
2>iährige » Dienstmädäzen vom Klapper-

storc,) nberrafcht , der ihr einen krüstigen Kriegsbube » bescherte.

WtoW aus dar Umgegend.
. . . .Per Redakteur Joseph Sleigerwald hat sein vierzig-
lahrige , Dicnstiubilaum am Mainzer Reuesten Anzeiger begangen,

Mainz , Der Fliegerlentnant Minor wurde am Dienstag hier
aus dem Ohrensrredhos beerdigt . Das 3. Fuß -Artillerie Regiment,
be, dem M . früher gedient , stellte d e Ehrenkompognie und die Re-

Doppeldecker Ä,r Feier kreiste über dem Friedhof ein
Main, -Kosthelm . An der hiesigen Brückenrampe stieß vor-

gestern Straßenbahnwagen aus einen Motorwagen des Stra-
^ er "JfL ^ stterem arbeitende «Ojährige Monteur

«g , Vogel , sowie der Hilfsarbeiter Bader stürzten vom Wagen,
Bader war sofort tot , während Vogel erheblich verleht wurde

. zu finden , die das vokkständifie Wegräumen der gewaltigen im
'bett liegenden Iriimmcr som c die Aufsiellung cin -.o sich iilmr de»

1 ganzen Fluh erstreiten den Gerüstes nicht erforderlich machte , was
wegen der ständigen Hochwassergefahr tricht ratsam gewesen wäre.
Nachdem die technische Lösung der Frage durch den Leiter der
Stromdauabteiluna . Geheimen Baurat Koehn , gesunden worden
war , wurden die Bäumungsardenen von der Stadt Warschau den»7ntir (f4milltr llnlapnnltniM Sl>t•N»P! Kl,. IUi!- h- HLAHtl . tf..- . I

<». i«uiiiuuuuuiuiHV |iujajaii ,7«enoer in « enrary lioerrragen.
neuartige technische Lösung gestattet mit Hilfe von im ganzen nur
sechs Pendeljochen das Uederschicden der .300 Meter langen Kon¬
struktion vom Warschauer Ufer über die Weichsel nach dem Pragaerllfl’r f .lH» Wliflllirt Miln (in (lie-iinr nnek •lirnn -.Xn Oli.nl .'lkn.,» .... . - M|V. MV*» VI« ^vviu; |«ri II*- ,, unii
Ufer, e.ne Losung , wie sie bisher noch nirgends zur Ausführung
gekommen ist. Die Träger lassen sich mit verhältnismäßig ge¬
lingen Krüften überschieben . Nach dem Uebcrfchieben der Träger

vermischter.

ich
. i . ii , oii  inner leuien ismiiiig

,[] brr Arbeitsausschuß des Kreisausschusse » sür Jugendoslege
•i'Miei-» Wiesbaden , die in Aussicht genommenen Wettspiele
1017. und zwar an , Sonntag vor oder nach hem Sedantaa,

.cm in »riterten Dhikerhossplah beginnen zu lassen. Für das
,ii mürben rti Aussicht genommen für die Oberstufe (Jung
n im Alter von 18—20 Jahren ) Hochsprung , Hindernislaus,
m» » onbgranaienwurs . sür die Mitteistuse (15—18 Jahre)

Ami über 100 Meter , Stoßball , Weitwurs und Weitspruna
fir tue Unterstufe (Schule ) Schnellaus über «0 Meter , Schlag-
h nmiirs und Weitsvrung , Als Spiele sind vorgesehen:

)iii, - chlagball ohne Einschränkung , Es wurden Wunder-
stc iJndii - und Hindenburgschilder ) gestiftet , die (kigentum
iiiltenJugendverein « werden , der sie dreimal hintereinander
An im, — lieber die Schaffung von Jugendbüche

lid die Angliederung der Jugendvereine an die Orts-
■: im Streife bestehenden Leseverein » sind Verhandlungen

Der Anschluß soll den Jugendvereinen möglichst leicht(VIwerden.
IUIe n im (£ 11e n bo I) n b i e n |t. Für die Verwendung

-ühndienst sind nunmehr folgende Bestim-
uistielrossen worden: Aus den Haupttiahnen sind grauen

Da » Kasino koblen , ist am 5, Oktober 100 Jahre im Besij,
tr 'nT T "i " ^ lellfchastshauses an der Kasino - und Magazip-
k ' Ä ' u “ W ! Bern Umherziehen In der Stadt wurde am
5 , Oktober 181« ein Teil des ,eßcgen Grundstücke« erworben und in
den spateren Jahren — besonders in den «0er Jahren des vorigen
r-n.ffi " *’' " * r °UW«baut . Seine Glanzzeit hatte das Gesell-
mzastshaus st, den 50er Jahren des vorigen Jahrhundert «, als der

ber («ouoerneur der Rheinprovinz (später
^ Ä' 1!" ‘ i mi ' f* ner «emahlin als regelmäßiger Besucher

K" >' no -« «lellschast besuchte. In dem Haufe
n ^ Cl!.uj c -f 3eit ftn| (cr  und Könige , die Feste der Gesell
i nL ,uf.' l’.er,ub "" ' berühmter nach die gnten Weine der Han

delsgesellschast Kasmo , Von einer festlichen Begehung des Gedenk¬
tages wird wegen der « riegszeit einstweilen abgesehen,
- . D>e Parade de» 1915er Moselweins , Die Moselgegend sicht im

Zeichen ber anruitentxn Weinversteigerungen , Diesmal wird es
io schreibt dem „Hamburger gremdenblatt " ein Mitaroeiter au,
J-rier , eine Riesenversteigerung geben , dem, es gilt den « elnsegen
d!S 1015er Jahrgangs anszubicten . Spannung erfüllt die Herzen
? “ ‘ r ®e |nfreublaen mofelane r , dem , auf ihren 1015er sind sie sehr

^ doch seit nn Punzen Moseigebiet kein so vollkomnten
^ " Dropse " gewachsen , wie dieser . Und reich ist er an Menge

°mi“ ; u 01? Ulon doä, , daß vergangenen Herbst selbst die
Keinen weinbautreibenden ihren Rebensegen nicht bergen tonnten,

hi ’"»!! ian s® l'J“ficn’ a," Soffern u, a , fehlte . In Abstanden
muß der wein deshalb versteigert werden : in, Rovember bis De-
d ^ r.T nar ct| ‘ ,m "e »en Frühjahre . (Ein klingender
Ä * 'ft .bt;m 1J ',5f ‘' bereits verliehen worden : er Ist der sieghafte,
besmt be, seiner Bl »,ne. die Iso sagen die Weinknndigen ), nach Rose»
nun Trauben d,isiet,. uirt „fenrige Rasse ", dabei ist er süß , „stahlig"

. und natürlich „reintönig . Diese Fachausdrücke werden von den
Weinzungen „ ach gewissenhafter Prüfung dem Weine erst angesügl,

! "enn man glaubt als Fernstehender gar nicht, welche bestimmten
- d, h, « otMe, . - . . .

zuefn beftften kann . Die Wernschmecker haben ein ganzes Leziton
oder dtachteile

i »iien , ci,,enoai ) no,enst,  Hur die Verwendung
neu im (kisenbahndienN sind nunmehr folgende Bestim-

... („ irossen worden : Aus den Hauptbahnen sind grauet
ziiiliegieiiuiigsdienste zugelassen : bei Triebwagen , bei Per
fi'fleti. ierner bei gemischten und Aüterzügen , Bei (eßteren
k rciioisirerzahl zur Hülste au » Frauen bestehen , Starkbe
sstiioiienznge sollen noch einen männlichen Sä,assner mit-

A.-i den D-Zugen sind außer dem Zugführer und einem
iimisseherin der Regel nur weibliche Schaffner zu oerwen-
OmRebenbahnbetrieb sind ebenfalls tunlichst grauen zu be-

'«<». Ebenso im Büro - und Absertigungsdienst , ferner im
c , Magazin , und Bürodienst , Im Weichenstellerdienst

.in,falls grauen zugelassen werden , Vorbedingung ist, daß
-ritai-i gesund und unbestraft sind, daß sie, wa » von den
u m ii vorher sestzustellen bleibt , normal hören und sehen

sie ihre Ausbildung für den Dienstzweig vollenden . Die
wiiig ist fast überall abgekürzt . Rach Beendigung findet

ung statt . Schriftliche Meldungen (keine persi
i») nehmen die (kisenbahn -Belriebs - und Verkehrs-

i im-rn-n. Die Beschästignngen sind sämtlich vorübergehend
emfmreiletinur sür die Kriegsdauer berechnet , Für die
«innen , Streckenarbeilerinnen uft» . wird eine geeigneie
tlicidiiiiggeliefert,
niiiiii,eI,erscheinuiigen im Oktober,  Da mit

> Uivber die mitteleuropäische Zeit für uns gültig ist, werden
-iwigolien von seht ab wieder in mitteleuropäischer Zeit ge-

*■'>' Aus- und Untergangszelten der Sonne sind am I . Ok-
i, ihn h Min , und 5 Uhr 43 Min, , am 11. Oktober 8 Uhr 25
«ö 5 Uhr 10 Min, , am 21, Oktober N Uhr 43 Min . und 4 » hr
' . -nn 31. Oktober 7 Uhr 2 Min , und 4 Uhr 37 Min . Die
-mir nimmt von 11 Stunden 35 Min , bis ans 0 Stunden
ii ad — Den Mond sehen wir zu Beginn al » zunehmende

1 U r erreicht am 4. Oktober 12 Uhr mitternachis das erste
■ II moraen « 8 Uhr haben wir Vollmond , Das leßte

, -iilii der Mond am 10, morgens 2 Uhr , und am 2«.
' 1 lilrr ,(t er als Renmond vollkommcn verschwunden . In

>'-m lagen des Monats ist er wieder als zunehrnende Sichel
» Aon den Planeten wird der Merkur in diesem Moncit

: ruM' nr.te Zeit sichtbar , (kr ist am östlichen Morgenhimmel
aiiinden zu sehen . Die durch ihr weihe » Licht sofort ans

1 - idias -st zunächsl etwa 1 Stunde », später ungefähr 3 -
i Inobachten . Der Mars bleibt im Oktober unsichtbar,

-I r -I, mährend des ganzen Monats die ganze Nacht hi» .
- I -'i'baäiten . Die Sichtbarkeitsdaner des Merlur iiimnii
^ etwa Kl . Stunden zu, — Der Fixsternhlmmel wird oon
( "ii gianzender,

Wiesbaden. Die Schüler des städtischen Realgymnasiums
'u da- fünfte Kriegsanleihe den Betrag vo» insgesamt

; Murr onsgebracht , Da » ist etwa » mehr als für die vierte
* »mgebrocht wurde , — Der Leutnant d, R . Bruno Weck,
55 ' Iierne Kreuz erster Klasse erhalten , — Die Jugend von

-in vergangenen Samsiag nachmittag entriß an der Ecke
rmolb und der Johanmsbergstrahe ein Schüler , welcher

m:i'i-mmi|,e trug und einen kleinen Leiterwagen mit sich
(. erireinkleinen Mädchen von etwa 0 Jahren von diesem

Kundengelder im Betrage oon etwa 33 M . und machte
in Raub au » dem Staube,

0.1,1«) . Sch auspieIe,  Ihn die nachträgliche (Er.^ » ii | f i i i r . iiiii  ui * imiTjminunic vrr
TIiectter -Abonncments zu erleichtern , bnt die Änte :i
.. Spielzeit die Einrichtung getroffen,
. — - . . jeßt noch entgegengenamme » wer-

-irage für die bisher gegebenen Vorstellungen in Ab-I**» um a.nH|l«’UUHHVIIIII !CIU>
‘ oiffer 12 der Abnnnements -Bedingunpen nicht nach,

iu-iden brauchen . Das Abonnements .-Büro (Eingang
s-i' l ifl täglich , mit Ausnahme der Sonntage , von 0 bis

-iimei.

- - 1d >n z - 1 h eat r r . 211s 'Neuheit geht am Sams-
iiag abend „Logierbefnch ", Schwank von Friß Fricd-

.. . -ii' in Szene , der bereits an einer Reihe van Bühnen
" - ii i, siarken .Heiterteitserjolg erzielte mit seinen tollen
- i- 'Aerwicklungen , die ans den, Logierbesuch von Ver-

c-inem jungen Ehepaare sich ergeben,
jrnurniicin. Der in einem Lothringische » Jiisanterie -Regi-

■ '- Musketier Wilhelm Gunkel von hier ist nach einer
1 ' u Ministeriums für Elfaß -Lothringe » vom 30. 4,

Dklober 1014 itn Argonnerwalde gefallen . Im Stan-
,/ »iienstein ist die Todesurkunde eingetragen . Nun

virreglaubte eine Feldpostkarte ans Spaßka in 'Nuß-
, ' i iiiitteitt , daß er schon mindestens 20 Karten geschrie-

-i ii-iiie 'Antwort erhalte » habe . — Die sofort nufgenomme-

üi.. . nn . ' " V E zoeinimmeaer yaoen ein ganzes Leriton
!» ' ^,^ ^Eneigenschasten gebildet , das für die kundige » sehr wichtig
st, (. In Jahrgang kann Berühmtheit erlangen , aber auch ebensogut

!n,Aerrus geraten , hieß doch der 1871er wegen seiner „Rauheit"
schlankweg der „Turko " Die Vorbereilungen zur Versteigerung
bnb in llotten Gange . Durch die Straßen fahren die typisch Inn-
«en Weinkarren mit leeren und gefüllten grünen Moselweinslaschen,
° ° n. be" , « ahnhosen,onnnen die ooolrnnden Holzsässer aus den
Moselweindisttikten , die sogenannten Fuder , und die Kausliebhaber
und Probierer werden Dan» wieder — auch troß des Krieges -
austuchen ' 6l!U rt,cn ®“ ul " un ftrf -moselumranlte " alte Weinstadt

Die Straßenbahn als Küche. Für die Versorgung der Bevöl-
W «nl?. rm| , i>u <'™ <m 1,at Stadtverwaltung In

^ f ' " ,n  praktische » Weg gewählt . Sie hat eine An-
>»,! ,r- traßenbahnwagen als fahrbare Küche mit Feuerung und

die stad ? nanl , ,. Im ölc Mittagszeit fahren die Wagen durch
die Stadt , hatten an bestimmten Stellen und geben hier da » warme
Essen an die Einwohnerschaft ab . Die Käufer betreten den Wagen,
zahlki , ihre 40 Psg ., erhallen nn Wagen die warme Kost in ihre
Topfe »nd verlasien den 'Wagen durch die Borderlicr , '

Der Säuellng ohne Milchkarte . In Berlin fehle eine Frau
ihr  wenige « onale altes Kind aus , weil sie ,ür dieses , da sie den
Anmeldetermtn versa,mit hatte , keine Milchkarte mehr erhalten
ronnte . Gewiß , dcr Termin war wiederholt und eindringlich in
den lagrozettung, -,, ,,„o an den 2Inschlag»säuleii bekannt gegeben
worden : die Frau hatte Bescheid wissen müssen. Andererseits aber
'M n ^ 'JJL Menschenleben In Frage kam. auch »ich, an dem
Buchstaben des Gesehes sestgehalten . sonder » sofort eine Stelle ge¬
sunden werden , die den Säiade » wieder gut mache» könnt, ' . "
m ĉ en .ben wuchergeis . erlassen die eoangelisch -lutherisch .-n
Geistlichen in Dresden eme Erktärnna , in ber es heißt , daß jene
Bolksgenossen eine schwere Schuld aus sich laden , die in zügelloser

tfJr' r d'e sogenannte Krieg »,onjunklur benußend , sich ans der
Not ihres 'Volkes schmählich bereichern , während draußen Im Felde
Tausende unserer tapferen Krieger täglich auch für sie Gesundheit
nnb Leben opfem tsie halten neben der selbstsüchtigen Hamsterei
einiger Wohlhabenden da« Treiben dieser Wucherer für  die Haupi-
»rsache , daß n, unserctn Volke sich jeßt Verbitterung und Mißtrauen
■' f ' or Die Geistlichen mahne », sich von solchem Treiben sernznhai-
ten . dadurch sei» Ehristentnin zu beweisen und das Gewissen vor
schweren Anklagen bewahren.
. „ Da . Testament au , der Anslchtskatte - ein seltsamer « echt»-
fall . Ein Kriegsteilnehmer ledigen Standes sandte ans dem Felde
einer besreundeien Familie eine Ansichtskarte , in der er zunächst
'iber feine Einschissung von Memel »an, Libau , über die Fahrt
dorthin , die Eindrücke , die das Meer aus ihn machte usw ., be¬
richtete , und dam , im leftten Fünftel der vollbeschriebenen k'arle

gende » f'Arieb . „Falle ich, so erhält Marthel , Deine Frau , 30000
fdreibigtausend ), meine Roten , Bücher , « leider aus meinem

Znch ' njl - Meine Verwandten brauchen nicht alles zu schlucken,
Euer Ernst , ' rerü . Gruß . — Der Absender der Karte ist gefallen-
die in der Karte bezeichnete Freundin verlangt nun von den Erber,
dte Auszahlnng der -30 000 Mark , Die Gültigkeit des Testament»
st angezweifelt tvorden . Rami,aste Juristen haben sich sür seine

Ungültigkeit ausgesprochen , da eine Postkarte als Urkunde „ ich, an-
gesehen werden kann , die Annahme einer Fälschung liegt zu nahe.
Werdern wird ,ede„, Soldaten vor seinem Ausrücken Belehrung
dahingehend zuteil , daß er ei» Testament in Zengengegenwart und
-ü'nJmnbe » (eines Kompagnie , Batterie - usw. Führers errichten

„Di « lächelnden Herren . Ein französisches Svißblait hat eine
Photographie gebracht die Po, „ rare , den König oon England,
Jostre und .Hacg bei einem Besuch an der Front zeigt . Alle vier
zeigen lachende Gesichter, „als ob sie einer Kasernenposse oder dem

I Lhanlon einer leichtgeschiirzlen Barietee -Dame zuhören ". bemerkt
da » Blatt , wahrend es als Ueberschrist „Gelächter sür den & 1„ ner \ "

I ud - n da , Bild seist. Ja . die ßharse ' » ritik , die da» Ganze enthäii,
N5̂ d " °N> weiter gesubrl indem das « lall gesteht, daß ihm die
ernsten , durchsiirciiten Gesichter , in denen deutsche Fürsten und
:Weriiihrer dem pnblikum in den Blättern gezeigt würden , . ent¬
schieden sympathischer seien. Das sieht nicht gerade so aus , als ob
die Franzosen „och viel sur die Leiter ihrer Geschicke übrig hätten
->o Drückenbauten in Warschau . Ja 'Warschau sand an,
2„ . September bei sonnige », .' »-rbstwetter eine « esichtignnz, der non
den Ri fen bei ihrem Abzüge zerstörten und jeßt unter der deutschen
Verwaltung neuerstandene » 'Puniatowski -Brücke durch den General
gonuernc -iir ii Beselc-r, den Gonvernenr und den Verwalt,mgsä,es

, statt . Die Brncke . von der tegt eine Fahrbahn vollständig wieder-
b' rgestellt ist, war am 5. Angnst 1015 dnrä , zwei Sprengungen

>gestört worden , deren erste einen Pfeiler derartig beschädigte , daß
ütrfe -Jtoar für den Verkehr mit großen vasten nicht mehr

, in üetracht kam, einen 'Nolverkedr ober immerhin ermöglichi hätte
deren zweite ,edach durch die völlige Zertrümmerung eines Pfeilers

! und die Zerstörung der Gurte der anschließenden Bogen das Nie-
dersturz -i, der ganze, , Eifenkonsiruktian in das Flußbett der

1 Weichsel bewirkte . Die Wiederherstellnngsarbeiten wurden bereits
am 17. Noucmber in Angris , genmnmen ; es galt , eine Bauweise

• .j»iuii *ii iiuci |(i;u:urii . i'iunj oem ucucrjajieüi ’M ocr tragen
wurden die Bersteisnngsketten unter die einzelnen Träger gebracht
nnd diese dann ans die Lager hc-runiergelassen . Die vier neuen
Bogen in der Mitte haben einen andern Charakter , als die erhalte,r
geblicbenen je zwei Bogen an den beiden Ufern . W ihren !» diese
wuchtig und massig ausjehen und selbst ans Laien den Eindruck
einer großen Materialverschwendung machen , sind die vier mitt¬
leren Spannungen leicht und lustig und zeigen elegante Linien.
Ebenso wie be: der benachbarten Kierbesz -Brücke ist troß der starkrtr
Verschiedenheit in der Konstruktion der alte » und neuen Span,
nungen die Symmetrie gewahrt , da die Russen bei beiden Bnickcn
genau die Mittelstücke gesprengt haben.

I <k«»»Igr UltttrM « für den &nkan vo« UXisterraps
aif CfcboR(<M(waldfd)ISg«n.
Von Professor Dr . Barg  ni a n » .

Die gegenwärtige feuchte Witterung läßt es angezeigt er.
scheinen , nachdem aus da » bis vor kurzem herrschende trockene
Wetter ausgiebigere Regensälle gesolgt sind, nunmehr mit alle,,
Straften an die Aussaat von Winterraps aus Eichenschälwald,
schlagen heranzugehe » .

Diese Aussaat erfolgt »ach vorheriger Bodenverwundung —.
unter Ausschluß vergraster oder nasser Bodenstellen - mit starke,r
eisernen Rechen , rrsorderlichen Fall » mit einem dreizinkigen Karst,
breitwursig unter Verwendung von höchsten» 8 Kilogramm Sametr
aus I Hektar Die Aussaat wird leicht eingekraßt . Die Kosten dec>
Bodenbearbeitung stellen sich bei dem einsachen , besonders auch von
Frauen und Kindern leicht zu bemerkstelllgenden Verfahren auf
etwa nur A> bi» 30 Mark , diejenigen des Saatgutes aus etwa S
Mnrk . " n Ganzen somit ans nicht mehr als 25 bis 35, Im Mittel
iw Mark für 1 j )eitar.

M' ^ e, ^ ufwe >idiina lieht unter Berücksichtigung ber besond--.
ren Verbürtnlffe des Waidboden « ein Ertrag von immerhin 25
Zentner Körner , 41» Zentner Stroh „ „d 8 Zentner Schoten aegen-
über . Mithin kann der Anbau in Ansehung der geringen Kosten
werden befriedigendem Ertrag als durchaus vorteilhaft angesehet«

In c. m^ . innerer  Zeit angereicherte Waldboden.
,n dem selbst eine reichlichere , wenn nur lose gelagert - Steinbei.
tnongunfl dem Anbauersolg nicht hinderlich ist ist de/ Eottoicke-
UNO der Raossaat , ohne daß es einer tiesergehenden Bodenlacke-

rung oder Düngung bedarf , durchaus günstig.
Es ist bei der Auswahl der Anbauflächen daraus achten.
Ni neraltraftiae etwas bindige Böden in milden Laaen an".

J ™ “1111, ^ erden . die zuvor einen «utwüchsigen und geschlossenen
(- Ichennieirerwaldbesland , besonders auch einen solchen van Edel-
kastauie » gelrageu haben . Aus solchen Böden ist der Nachteil der
l! Li » » m1 ? " "ch,dem erst kurz „ wo, - im Vorsommer er-
falgten Abtrieb des Schälhoszes noch gering.

Geeignete Standorte für den Rapsanbau dieser Art finden ti,t>
m größerer Zahl in dem Eichens-.Hälwaldbesiß de» Staates , der Ge-
meinden und Privaten besonders in Süd - und Westdentlchland
rreufolben ’ Ä ' V ^ ubeu - Hellen , Elsaß -Lothringen und In der,
salen «) ^ Bezirken Hessen-Nassaus , der Rhc-inprovlnz und west.

Die heniiae Eichenschülwaldfläche dieser Bezirke betrüat uoä,
irmnerh n 250 (BO Hektar , oon denen etwa 35000 Hektar au , bi,
bieämhrinen Lahschläge gerechnet werden können , so daß bei ent-
sprechende ',, Zugrei e„ des Staates , der Gemeinden und bes°nd "rä
uuck> ^ r Privaten im Klein -Waldbesit , eine beachtenswerte Fläche
zum Anbau herangezogen werden könnte . Aboesehen von dem
nur geringen Risiko des Anbans , für den ans Antrag da » Saatgut
üü. » . *uL ÄVT <’i * Mi? 1r D' le und Fette in Berlin Vorschuß.

, f »ebefert werden kann , ist die « eiretbung de,
? ^ baus von araßtem Interesse af» wertvoller Beitrag zur Be.
Hebung der bestehenden velknappheit . H 1
„ . Jft '” l|  der Anbau inzwischen „ oä, nicht erfolgt sein sollte
wird derselbe nunmehr „ach Kräften zu beschleunigen sein . '
i. u . i? ?. i,-u !>r^ z, ° " U' . " -° " cit nicht in den einzelne » Landes.
" er . f lbst Vorräte verlugbor seu, sollten , durch alsbaldige An-
Meldung von dem a .-nannten Kriegsansfchuß für Oele und Fette
In « er( in „ nn « reife von 0.75 Mark für 1 Kilogramm unter ne.
n0UCf,ln (irfi<t!irf| bhI ^ (n,,  ! lnb * nbnflnti °n bezogen werden.
. kunft .fi dem (kr êufier ^Nfiute kommenden be.
sonderen Vergünftiiiunger , wird „ och ans die Bestimmnngen der
„Vekanntmachnug Uder den Verkehr mit velsriichten nnd " darau,
M ° ",nenen Prodi , len oont 15. Juli , 0,5 " tlstejchs .Gefeßbl , S.
M 'I mSI -- "Ä r, 11" !'; 11 ' "e llcnberuug derselben vom
2«. Juli 191« tReichs -GefeßhI . S . 595 ) hingewiefen . Hiernach
burfen non der Ernte „ ir Herstellung von Nahrnnaamitteli , in der
^nnewirtfätaf , des Liesernngspslichtige, , bis 30 Kilogramm eim
behalten werden : außerdem werden dem Erzeuger auf je 100 Ktta-
?,ee"nni „5baesteserlen Sain --,, aus Antrag für den eigenen Bedarf
bis 35 kilagromm Oelkuchen zu Futter,wecket , von der Bezuas'
vereinioung Deutscher Landwirte überwiesen . ^

Deziehnna vorteilhaften und an » vaterländi-
!L ,b"b' m Maß . ivünfchenswerte :, Anbau oon
Winterraps auf Eichenschäswaldfchläpe, , ist seiten » des Krieas.

l' rnngsamis durch ein an alle « nndesreoiernngeu gerfch ete»
W3ttt !^h!nqe"tviestm worden .' ^ "" " " »

!ichen^ ineitmen ^B ^ '^ ^" ^ "" " " ^ ^ ^ nb^ nkbringens " d'r'e êrfo 'rtttr^
Ä rn £ Bekamt,machnnaen und Anweisungen ergangen

sind» sei doder noäs einmol besonders binnewieken DisitiNior»
könnc' ,' aus Wunstl , auch |,lrott  JrltSll, ® r
netlrnh ' " '" I1 kn Abschrift mitaeteilt werden , Insoweit diese sich ein¬
gehender „ ber die wirtschaftliche und organisatorische Seite des
Rapsaubaus ans Elchenschäjwaldschlägen zu unterrichten wünschen

Vuntes Allerlei.
Derllner Mordprozeß Hagen, Der de» Mordes an seiner

iw K ? nsfe onoetlagie « eeliner SchlosserHagen Ninrde
ttmständ' erf.erfeßnna mit Tadesc-rsoig unter Bec-sagnng müdernder
X 'ilt f" r |d,"U>“’ beenden und zu ,0  Jahren Z.Ühthans oer'

3 " , Ddeedanlen starben acht Mitqtiede, - eiuee « erqarbeitersa.
fonen ^ ^ fnergistiyto , von einer befreundeten Familie ^ zwei Per.

Schw° 'L «'d.„ " " '" Genüsse «rischer -Wurst , die eit, hiesiger
Schwemehandfc, - nar einigen Tagen nnbesngier Weise heraestellr

m w ^ r incsigen Sind , an u-il, leirtnen , teils (dimeren

WÄ ÄIZ"

zÄDWLLLL -SMU
(Offen, nnd Sttandläpser zn 1,50 Mark das Stück

Danzig Das Schwurgericht verurteilte b>-„ Sch ' aiter

kenslön ^ che'̂ ZtichLK^
drutlcho Bcsih Lügen.Zonsors wird versteigert Ban der

nonerdings angeordneien Lignsdaiion brilischen Brsines im Dem
jchc-i, Rc-ich ist auch der ii, Kobnrg ie,eg -.-,!e Grundhesi7d ' - « ar °nq
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Oulim s. 'Reuter, de, Inhaber » des bekannten Depeschen-Bureou»,
erfaßt worden. Die Grundstück» werden oersteigert werden, ähn¬
lich wie die de» bekannten »nglisthen gtnanzmanne, Oppenheimer
ln Frankfurt a. M . an

»orftcht.
Durchwanderte ich neulich ein armsettge« hetdebvrf. klm

Ententeich ftond »in «einer Knirps, an feiner Marmetadenftulle
kauend. »Ra . Kleiner, schmeckt»?", war mein freundlicher Anruf
im Barüderaehen Der Dorsprtnz war ob diefe» ltebenswürdigin
Fsuerüberfall » überafcht. fahle sich aber schnell und antwortet»,
einem jeden Annäherungsversuchhöflich,aber bestimmt ausweichende
»Mer haben kein» Eier mehr!" z. SImptlctsjtmu»".-

Ueueste Uachrichtev.
I r  Hu « den heuttgea»eellne, kNergeabiitten,
\ J ' Arioatteleßramm ».

Berlin.  An einer Konferenz de« Deutschen tiotzarbeiter-
«erbaiche» in Berlin nahmen, wie der „Vorwärts" berichtet, Ber-
treter au» llv Vertragsorten teil. Bach der Stimmung, di» zum
-Ausdruck kam, fei zu erwarten, daß e» zur Kündigung de» am
IS. Februar 1B17 adlaitfenden Vertrages kommen werde, wenn
sich di« Unternehmer ablehnend gegen die Forderung verhatleit
sollten, die «ine sofortig, Teuerungszulage oon 33' < Prozent oder
»in« Lohnerhöhung vott 21)^Pfennig für dt» Stunde dezwetkt.
, / Schwer« vertust» der Bukarrster Garnison.

Berlin . Bei den L e r I u tt » n in der Umztnge -
>ung » fchtacht  bei tiermannstadt wurde», wie der »Berliner
Lokal-Anzeiger" berichtet, ganz besonder» die reichen Bukorester
Familien schwer detrosfen. Die eingeschiossenen Regimenter , »-
hörten ausschließlich der Bukarrster vtarnison an und di» Offiziere
stammten ausnahmslos mts Bukarest. Die Rumänen kämpften
angeblich mit wahrem Löwenmut, ihr Widerstand fei fedoch gegen
dir berggewohnten Bayern oollkonnnen aussichtslos gewesen. —
Der rumänische König soll sich laut „Deutscher Tageszeitung" an
den russtfchen,'torru mit der Bitte MN dringende Unterstüszimg
Rußlands mit Truppen und Material gewandt haben.

Lügen über die Abreise veldtman».
Berlin.  In der »Bossischen Aettung" tieft man: Die „Ro-

wose Wremsn" schildert die Abreise de» rumänischen Gesandten
au» Berlin wie folgt: -heute ist ln Petersburg die Meldttng eingc-
troffen, daß die Mitglieder der rumänisihen Gesandtschaftendlich
au » dem Feindesland herausgclassen worden sind, wo sie entgegen
allen tnternattonaten Gesehen und Verträgen bisher zurüikgehalten
worden waren . In Deutschlandhaben die Behörden sich außer-
ordentlich gemein gegenüber den rmnänischen Diplomaten de-
tragen . Nur nach scharten Protesten ttnd nach Elntnischung der
Vertreter der neutraien Regierungen konnten die rrtmänischen
Diplomaten diese» wirklich seindliche und oor nicht» zurück¬
schreckende Land oerlassen. — Die „Vossische Zeitung" bemerkt
hterzu : Der Gesandt» tzerr Betdiman. der aus detn Stellitter Bahn
das »or dem blumengeschmüikten Salonwagen seine» ihm zur Ver
sügung gestellten Etraznge» sich so freundlich, sa freundschaftlich
oon den ihn htnausbegteitenden Herren unsere» Au»wärttg»n
Amte» verabschiedete, beslndet sich gegenwärtig in Petersburg und
wird dort sehen, wie wahrheitsliebend die „Rowose Wremsa" ist

Känt̂ ichw The«»»,
Donn»r»tag, S. Oktober, 7 »hr. Ab B, Ftdelio. Roceo: klirr

Kammersänger Knüpfer a. G.
Freitag , t>. Oktober, 7 Uhr, Ab. A. Onkel Bernhard.

Residenz.Theater.
Donnerstag , 8. Oktober, 7 Uhr, Da» Erbe.
Freitag , I . Oktober. 7 Uhr, Wo» werden di« Lenke sagen!

für di, Zeit »om Abend
nb:

Vorwiegend trüb, regnerisch, mild.

v »eau»stchstich« Witterung
8. Oktober di» zum näätsten Abend:

Auzei- e» Tell.
vetr . Fufah-Vrotmarken und Ktnder-Fettkarten. Morgen

Freitag , vormittag» oon 8 bi» 12 Uhr, findet die Ausgabe der Au
fah-Brotkanen stir den 2., 3. und 4 Bezirk in der städtischen
Turnhalle , Kaiserstraß« 3, statt. Gleichzeitig sind auch etwaige
Anträge aus Zuleitung von Zusah-Broltnarken »inzubrtngen. Bei
dieser Belegenheit können auch di» noch rückständigen orangefar¬
benen Kinder-gettkarte» gegen Rückgabe der durchstrichenen blauen
Fettkarten umgetauscht werden.

Biebrich, 8. Oktober 1916. Der Magistrat. I . B. T r o p p.

Velr. Jlschoerkaus. Morgen von 8 Uhr findet Jlschoerkauf im
Rathau »hofe statt.

Biebrich, 8. Oktober 1916. Der Magistrat

Mmalmottunf.
Aus Anordnung de» herrti Landwtrtlchast»tninisters ist das

itnlerm l ». Juni 1916 erlassen» Verbot des Kälberschlachtens anfgo
hoben worden.

Wiesbaden, den 30 September 1916.
Der Vorsitzende de» Kreisattsschusse»

I .-Nr . II . 13 428. oon hei tu bürg.

Betrifft vruschprämte» Hit Brotgetreide.
lRoggen und Weizen.»

Rach Mitteilung der Reichsgelrridest-ll,- wird die für Brot
petreid« bewilligte Druschprätnie von 20 Mark für Oie Tonne
(20 Zentner ) nur noch dis zum 10. Oktober 1016 einschließ¬
lich gezahlt. E» liegt also im dringenden Interesse der Land
wirte, ihr Brotgetreide nach vor detn 10. Oktober 1916 zur
Ablieferung zu dringen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1916.
Der Vorsitzende de» Kreisausschusles.

J .-Rr . tt . 13 218. von h e i m bürg.

BetanntimMbung.
Freitag , den «. Oktober l ftl « . niittaa » 12  Uhr net Heinere

ich »wav, »n>etse in Bt -bitcki n Ab tu« Aaudo, : 2 Tlertiko «,
" ' ‘ “ ästemUch metstbi»tend »ege»
«

Teppich »nd 1 Eiubeuittch
arzahlung.

Wiesbaden , den 4. Oktober tetn.
Baut,  Gertchi »»oli»ieder, (körneriirabe 3.

« «-«» « «»» »-IQ, -e-Ml- .

Dt « amtlich »orgeichrtebene»

Vordrucke für Urlaubs-Anfrage für
Mttörperfonenzu§eld-u Erntearbeiten

liefert

hsfbuchdruckrrei Guido Zeidler»
Biebrich «. Ab.

rer», skkvtlsgl» -s(kUd -»i»- t^ -»v̂ *>»-v>- ks»<r» «v»erm»» e»««r»^ s»t
Di » sllr »r « Banbkrris TvtrSbaden amtlich vorarschrirbene»

vackUften
sind »n beziebrn durch die

Vofbuchbrnckerei(« nido Zeidler
' Pirprzch a sthnst

Vieckerreben «r»r »eine unck unsere tlolknunx.

Als Opfer des Weltkrieges fiel am 2? September unser lieber,
braver Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Franz Ries
Pionier bei der Oebirxzminenvorkor-Kompagnie 170

im Alter von II Jahren.
Er folgte seinen BrQdem Fritz und Heinrich bald nach.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Gustav Ries,
Charlotte Cleff, geb. Ries,
Frau Helene Höhn Wwe.

Biebrich (Sackgasse 7), Mannheim, den 5. Oktober 1816.

Marge » Vormitt «,
e- I0 litt wird
Kanarlensaat
u. Futterkalk

Mstüansftraße 7S an »nlr»
Mitatirde « aoggegeden "
_X »r « »rft, „z,

Todcs-Anzeige.
Qestcrn morgen 7 Ultr entschliefnach Imrrcin,

schwerem leiden unser liebes, unvergeliliclin Kind,
unser guter Bruder

Reiny
int Alter von 7 sichren, *

Dies teigen tiefbetrübt an:
Familie Reinhard Löher.

Biebrich (Rhein), den 5. Oktober 1916,

Die Beerdigung findet »m pS !iiĝ i»chni. 4 Uhr,
von der Lelchenhille des hiesigen Friedhofesaus statt.

(5vang Mrcheuaesangvevein.
Biesen »es am Sonntag ltattftudenden Mtlstonsleftes

stade» morgen ab»«» 87, II br

Gesangftunde
stall . Um lsUnklllches und zabtretches Qrhbrinen wird

ver Vorstand.

»>« BezHssdtelB
wenig

nur oatus
anuftfertiKt.
Farbou

200
gntmoin « Herren - Mata-Anzüae
um Stoffe, von «rktklaMiRTHnSchneidernall* ~Grollen und 30 0«

ISO
wanlg aatranna • loaant « Herron -MaO-

Palatotou .Ulstar,boiieöctmndtir - QU50
nrboit . von Ut «* “ an

■laaanta , naua und getragene Fraok -,
■maklna * und Gehrook -Anitlge 9K00

von ut ® nF »u

Ferner gegen BezogssAeln:
Modarna , naua und oatraoan « naoo

Hurran -Anzttaa . . . . vou ul * * ia
JUngllags -Anzüge , GO«von U» F-CT *B
Kluganta (Jitter und Falatats | St 00von Ul *0 au

i «Iler GröSen, such Bauebuoit» Dg00: *» anvon Ul
OroOa Partia Knaben -Anziige

von „Z ^ SD
Loden -Jappon fUr Herren , Buraohen und
Knaban , Laib - u. Knlahosen MT h ill lgst .-«■

Erstes MainzerMonats-Garderoben-Haus
W aur Schusterstraße 34 > -ms
Kain Laden ! -BS MAINZ . WM- Nupl . Stook!

Keine Filiale am Platze!

Korn

tHatbaueftraft« 88.
Sernlnrecher IM 16121

Heute etmresteudt
AllSkl-öSkHsiWe,

Süll.Wkl'MItev,
vlhollkllu. SttvkA

lim AuSIchnitt,
lu TageSvretI«»

Die neuen Alodells
für die kämmende Sokfaii find ilngititflm.

Auch luäbvrnb de» Krieg, » in mein Laaer aul da» Reichdat
Itgll,- auöaohgitei » orren . Damen - »nd Kinder -etielct i» aiit-n
Arien ., » bi'fntim btiliaen Vrciicn . In Bnmi' lliauttmmuiidn
große Anöwahl,

Schohhaus Sandel, Wiesbaden,
Vfaiktsksa ^ c L !, Vlrch „ asie 48

Zwei eteaanl »inaerichlet»Zimmer
(Bahn - unk Schlaltlmmer.

od , » Betten
. . ..hi, » I *. CH.
sn vermieten , «lest « nfra »en67su an die « rlchätlsftettr . •

Mllblierle»

%01-t.SHMlM
mit HoOdrlettnbfii »N verm.
ilM Mnthnusstraäc 43 » 2.

iiiumn sinn
u «etmUten UW

Frtedrichslrgß » 14,1 v.
Mainzer Elrah » t*weötftetitintöoiifiBnflen

losorl zu vermieten
kkähere» lut Laden. Ilvl

nittt Minim
»n dermlelen.

Aalbansstraße 40,

MlneMliitraoiniii
mit kllasvorrichtnng z. 12 !o
t' ,' Inder ., » vermtelrn . Breis
1» Msrk KOI

»nbertttgstr . n , Bdb . 1.
Och »ne

tm etnterbans zu uerntirten.
2Iät>. « atlcrstr . »:1. I2tu
*■ n. » -Ftmmcrwodnung *

las. » ocrm. Wtesb . Dir . >8.
Blilsbeldenftrsst«gniinV. r-MMivOn».

mit Küche tm Gib ., für ll Mil
losort, ein« 1082MtUOUMM
mit Küche unk Fnbehär «tt
lolort bttltalt «tt vermteiev
Käb. Mainzer « tr . tllt . Bürg

ZWMMim
tm Borderhau » zu vermtrtev
m,  Frlebrichslraße U

«ninser Straße 14

unusinntniniiD-
»u vermieten, Släberes bet
IIW » artb . 2)t»tn,er Sir , 4,

Einzelvilla
mit 7 a,tmaur , Muhebär,
jtMitsalk . itsna , nm Garten
»Nvetmttetost,

Müderes in dm Belchättgst.

üiiliiaMk
letdgrgne und dunkle Röcke,
e »ien, Mäntel , low Etleletn.
Säbel . »III »»ballen , in verk.
«veintlr . »4a In Bledelch . »-

Hit 'qm lllasberb dtu" »er-
kanlen. Adott»gäßä„ n 3. >,

WS -MIkl
»u »ttelen gesucht.

Angrbsl » nnle » >l »n gn
bi, Iselchältgstelle dg.Blatte»

Etnrler

Handkarren
tu kauleu geluchl . »

Aiiaedoi » ml » Prei » unter
gn-i« an dt» « eschällgftette.

Wik NMikM
biUistft zu baden IM »

Geor « COcbiift’t»
iribaiinratze.

Muts-Sdlltil
von Slaldausstr . durch rlrmen
riibstratze bis Dkiihlsirahe ver
ioreu . Der ehrliche Minder
wild veb^i^N ne 11

v.'af.L' l -̂r ui bfci iFk-ich.',iie,l«chk>

ELEKTRO-IKraiflPB.g
Lord Listen

II. Toll.

nah-nniejuiL̂r
L.Ji. G.M.-. V«s,„t- *

lti'eir. ». Ungar. Kat. an?«,.
8»d»rinn,ig.!fir,,.
roieur! >ie n.ii,,Lleppsttch» wie
«in« Naizmaich.Gröh«, ir.7.si»;. ^um irth' i.PplN«'iltt»„>„>
derHand»urIUii.
Lui..iikvanctkt-.lt>-.
t <>n«l». €<51;,. ’

RilSf« «Iw. urrt»
p. fet. «tt«
mitBv»rlchikk-um
Nadeln upp ftaf.-n
mh . 3 .59

u«t«t Nach». Tort»u.BmM.int
Giündsgviel, flitprfrim11

Suwoi ttt MNfibrrtretg. CriqlnoUTUtafl. Wantzü,,
mSladjahimnflm,• - CnniUVtililn

fabrthmt«m» Met
tich', »or wkrtloskn. - Generalat. .» .«chmld. Münch« st
Lchwanlbaterltrob » kd

Kdhrkneq«
gejucht . Idrtedrlchst». »». UN|

»»lucht.
Göolf traft« 10, p.
Ftetdlge«, »brückt«

rNädchen!
»eich « kochen nnd m,tk«: tarij
s»lo»i giincht. 1

Rädere » in der S tldtihtFittJ
'Tüchtiges . anltäHkti, »*

Allein Mädchen
am ttedsten dom Land», «t«
guten lkodn Aeincht

«äb . kstgtbgnsstraße I«, >
« n tt kr a,

kür 1- 2 Etundet , Sa »»»«i
ngchmlttna » gelncht. l-G

Uatl »rutati I«. »en. s

für tokorl gelncht

8. Mayer,
Eck» Ratbeu « u. « tmoniW ttj

von cherreti aller Berstl
n. turlelltchatiöklallro.

welche am ueitravttck,»« l--
grede» »ledenetnkemmru '
werben wellen, Brtel ' -rSeu
unter Rr 8820«tt die Geuhön
stell» dg. Bl . _ _

Horen nnf Dt«Moüit
•rilUnr Iwetlchen , AeAg

und wemüie.

rieuos . reich tllvftr Vratb-r !g

M MM
eifern Kreuz eivM

Selbsterlebttill«,
Rach perstrl . Bertch-en vonM
Hallernd. Etiernen Krrtu»»
bearbeitet van Friedrich Frei
brr , uon Dtttcklagc
«enerntteuinant , t
»trten Bilde, n, Karten. Bol
niste» u tnedrlarb .Kttoltdetla««
Hi  gibt webt kaum ein IM
da« einer tebbasteren Aon
nähme ückierer tetn düst!» I
da» vorttegegde,- in er" ,
kübnsten Taten der rtmels«
wrtäte die Wettgriättävr n'd
»erzotchvet, hier der dwo-wr
übertirtert werden. TteTtölU
de» Ettornen Krenze» dertcktr
srtbst üder tbre »no tbrrr « !

kampier Taten.
Jede » Hesl embält »ine tarbi»
llkmistbeilage S+ ®eiicn 1

Groli -Okiav-Fotmoi
In utigcfnhi 20 V>er»' d:ra«i
hell, » z. Preiie von

:!u beziehen
durch lebe Buthbazdlvsi
Deutsches lverlagsd »»
VonaL - La . « rrl !n >lv8)

muQdharmoDlHŝ
in grober Auswahl , ü'wieMaudolia^ i
Zithern msw:

emviiehliFr . Willi. >»-u8' 0
llailertirahe 30. ,

litv i|L»t ut<«M1
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